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r Eine Reisebeschreibung für deutschnationale Charaktere und solche, die es werden wollen

5 „Professeur de Paris“ gefällig?
Vielleicht gibt es noch naive deutſchnationale treten. Gegenteil, er wird ihn alsſwiſſen iſt der Gegenpol des Herr nſanvertrauen, Friſeure, die an einer ſolchenj Geneee en Wehen Wo ſie Paris be Den froh We 8 Er iſt ebenſo fran s iſch Reiſe teilnehmen, können den Titel „Pro

30 ſuchen ſollen als eine Zumutung auffaſſen, die m Konzern des Herrn Hugenberg gehörtſchauvini ſt iſch wie Herr Hugenbergffeſſeur de Paris“ erhalten. Weil doch der
00 ihrer politiſchen Keuſchheit zu nahe tritt dasſein Reiſſebureau in Berlin, das Gedeutſch-chauviniſtiſch iſt. Sie ſind bravſte Deutſchnationale um mehrere Zenti

dürften jene deutſchnationalen Mitläufer ſein,ſſellſchaftsreiſen nach Paris ver Tod feinde auf dem politiſche nſmeter größer wird, wenn er ſich einen friſch
zen die nicht genügend Kleingeld haben, um eineſanſtaltet. Er fordert in der HugenbergpreſſeſParkett, aber beim Geſchäft ver ſaus Paris importierten Titel zulegen kann.
wen. Vergnügungsreiſe nach Paris zu unternehmen. zur Reiſe nach Paris auf und lockt mit Verſſtehen ſie ſich blendend. Warum Alles durch das Reiſebureau des Herrn Hugen-et Je gr aber das Portemonnaie, um p ge günſtigüngen Die Teilnehmer einer ſolchen ſollen Herr er hat Hugenberg nicht ge berg, das an der deutſchfranzöſiſ

ringer wird die puritaniſche Strenge des genberreſſe werden in Automobilen des meinſame Geſchäfte machen mit den braven Verſtändigung arbeitet, weil Herr Hugenberg

deutſchnationalen Gedankens und wer ſchligßlichl Herrn Coty ins Hotel gefahren und werden Leuten, die Hugenbergs Reiſebureau nach Pa den Gewinn aus dieſem Geſchäft dringend zur
n a hat, für den iſt alles erlaubt. Selbſt von Herrn Coty bewirtet. Herr Coty, der ris ſchickt? Es lockt eine weitere Annehmlichkeit Arbeit gegen die deutſchfranzöſiſ Ver

en Hugenberg wird ihm nicht in den ſtändigung gebraucht

V der ruſſiſchan
nn der Anhänger Brandlers und

Thalheimers aus der Kommuniſtiſchen Partei

ans der ruſſiſchen Kommnniſtiſchen Partei und da
mit aus der Kommuniſtiſchen Internationale aus

S Klara Zetkin mit Brandler und Thalheimer

er wollte, heißt die nächſte Frage: Wann
olgt Klara Zetkin?

mit ſeiner Familie von der Sowjet
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Trotzki war auch der eigentliche Schöpfer und Orga
niſator der Roten e er s

den Machthabern in Moskau in oſid 9 verbannt wurde.
Trotzki darf nach der Türkei.
Aus Konſtantinopel wird auf Grund der Aus

laſſungen einer offiziöſen Zeitung ung de

Trotzki ſoll
regierung aus Jdas Sowjetſyſtem ſtürze
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Kommuniſtiſchen Partei hat nach vielen bureaukra
und nach dem bereits erfolg

dieſe Häupter der Rechtsoppoſition jetzt ebenfalls

S
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a a h d d c
iräus, dem wichtigſten Hafen Griechenlands und zweitgrößter Stadt des Landes, brach einaus, das C Läden und Wohnungen vernichtete. Piräus, ſchon im Altertum bekannt,

iſt auch wichtiges Jnduſtriezentrum, Hauptausfuhrplatz, Sitz eines deutſchen Konſuls und hat
220 000 Einwohner.

Verſchacherung der engliſchen Kranken-
verſicherung an das Privatkapital

Ein gemeiner Streich der konſervativen Regierung
gondon, 1. Februar. (Eig. Drahtb.) kleidet und erwecken den Eindruck, daß tatſächlich

Wie die Zeitſchrift „John Bull“ berichtet, ernſthaft eine Verſchacherung der
fanden in den letzten Wochen täglich Verhandlungen rung an private S i u r
zwiſchen höheren Beamten des Schatzamtes und lei beſondere war die mr ie i 9
tenden Perſönlichkeiten der führenden engliſchen Churchill am Donnerstag im Unterhaus auf
Verſicherungsgeſellſchaften ſtatt, in denen die Ent ſeine Anfrage des ſozialiſtiſchen Abgeordneten K y
ſtaatlichung der Krankenverſiche- nes gab, geeignet, den Verdacht der Sin en
rung und die Uebergabe ihrer Funktionen an noch verſtärken. Der „Daily He-
private Verſicherungsgeſellſchaften rald ſtellt feſt, daß ein ſolcher Plan der Entſtaat
beſprochen wurde. Als Gegengabe für die Ent lichung der Krankenverſicherung durchaus auf der
ſtaatlichung ſoll der St a atsſäckel viele Linie der Politik der gegenwärtigen konſervativen
Millionen Pfund Sterling von den Regierung liegen würde, die bereits gewiſſe über
Verſicherungsgeſellſchaften erhalten. ſeeiſche Kabel und den überſeeiſchen

In amtlichen Kreiſen und in den Kreiſen der ſtaatlichen Radiodienſt an private Kon-
Verſicherungsgeſellſchaften wird ſtrenges Still zerne überantwortet und die Verſiche-
ſchweigen bewahrt; ſoweit Dementis vor
Uegen, ſind ſie in vieldeutige Worte ge hätte.

rungderPoſtangeſtelltenaufgehoben

Sind Knappſchaftsrenten
ſteuerpflichtig?

Der Standpunkt des Reichsfinanz“
miniſteriums in der Knappſckafts

renten-Beſteuerung.
Die als ungerecht empfundene Beſteuerung

der Knappſchaftsrenten hat durch die Jnitiative
des Landtagsabgeordneten Chriſtange er-
freulicherweiſe das Augenmerk auf dieſe An
gelegenheit gelenkt, wie das auch in dem Ar-
tikel des Reichstagsabgeordneten Dr. Hertz zum
Ausdruck kommt. Wie wir in der Bekanntgabe
der Anfrage an die Regierung des Abgeordne-
ten Chriſtange bereits mitteilten, hatte dieſer
ſchon zuvor unter Darlegung der Verhältniſſe
der Rentenbezieher, beſonders der Mansfelder,
ſich an das Reichsfinanzminſterium
gewandt. Dieſes hat nun in folgendem Beſcheid
ſeinen Standpunkt in der Knappſchaftsbeſteue-
rung dargelegt:

Die Bezüge aus der reichsgeſetzlichen Angeſtell
ten, Unfall-, Jnvaliden- und Hinterbliebenen
verſicherung ſowie die ihnen entſprechenden Be
züge aus der Knappſchaftsverſicherung
waren ſchon unter der Geltung des Einkommen-
geſetzes von 1920 ſteuerpflichtig. Nachdem
die Bezüge vorübergehend dem Steuerabzug vom
Arbeitslohn unterworfen worden waren, ſind ſie
ſeit dem 1. Januar 1922 im e der Veran-
lagung zur Einkommenſteuer herauszuziehen.

Nach F 89 der Einkommenſteuer findet eine
Veranlagung nicht ſtatt, wenn neben dem Ar
beitslohn nur Rentenbezüge bis zum
Betrage von 500 Mk. im Jahre bezogen
werden; in dieſem Falle werden alſo die Ren-
ten nicht beſte uert. Darin liegt bereits ein
weitgehendes Entgegenkommen. (Wir ſind darin
völlig anderer Meinung. D. B.) Soweit dieſe
Vorausſetzung nicht gegeben iſt, macht die Erfaſ
ſung der Renten in der Praxis gewiſſe Schwierig-
keiten, da die Beziteher regelmäßig zur Abgabe
einer Steuererklärung nicht erpflichtet ſind. So kommt es, daß die Bezüge
vielfach längere Zeit unverſteuert geblieben ſind
und in der letzten r häufig nachträgliche Ver
anlagungen für mehrere Jahre erfolgt ſind.
Aus der Nachforderung der Steuer für mehrere
Jahre können ſich Härten ergeben. Daher habe
ich durch Erlaß vom 12. 7. 1928 angeordnet, daß
von einer Betreibung der auf Rentenbezüge der
erwähnten Art für 1924 und 1925 entfallensen
Einkommenſteuer allgemein abgeſehen und für
1926 durch Anwendung des S 56 des Einkommen
ſteuergeſetzes und des S 108 der Reichsabgabenord-
nung im weiteſten Umfange entgegengekommen
wird. Ein gleiches Entgegenkommen habe ich im
einzelnen Falle auch für 1927 geübt, es ſoll natür-



Ach auch in den Fällen die Se zu Jhrer
Eingabe veranlaßt n.

Jch ſtelle Jhnen anheim, alle Fälle, in denen
trotz der in den weiter s Jahrenbereits geübten Nachſicht die Einziehung der
Steuer für 1927 in voller Höhe unbillig wäre, dem
Ha rn Präſidenten des Landesfinanzamtes Mag
deburg, der Abſchrift dieſes Schreibens e
unter Bezugnahme auf dieſes Schreiben namhaftzu machen. Wa Weitere wird dann von dort aus

veranlaßt werden.
Jm Auftrage: Unterſchrift.

Man ſieht, daß in der Handhabung der
Durchführung doch noch ein kleiner Unterſchiedin der Auffeſſung von Dr. Hertz und der des

Miniſteriums liegt, es muß aber zugunſten der
Steuerzahler geregelt werden.

Vorläufi h ich alle von der nachträg-
lichen Einziehung der Jahre 1926/27 betroffe
nen Knappſchaftsmitglieder, mir unter Dar-
legung des Sachverhalts ihre Voll macht zu
geben, damit ihre Angelegenheit in Magdeburg
erledigt werden kann. Auch iſt der Vorſitzendedes Geſamtbetriebsrates zur Entgegennahme

gern bereit.
Wilhelm Chriſtange.

des Berichterſtatterung vor bei beſonders ſchwieAnmerkun4 6 des EStG. ſieht Berückſichti
rigen Wirtſchaftsverhaltniſſen i Einkommen von unter

WMk., außergewöhnliche Belaſtung durch Unterhalt oder
Erziehung der Kinder, bei geſeslicher oder ſittlicher Verpflich
tung mittelloſer Angehöriger, auch wenn ſie nicht zum
half gehören, bei Krankheit, Körperverletzung, Verſchu e
Unglücksfallen, Ehefrauen und minderfährigen Kindern, au
wenn ſie nicht im Haushalt leben, wenn uneheliche Kinder

nz oder teilweiſe unterhalten werden. Auch ſoll die Steuer
edörde von ſich aus die Veranlagung berückſichtigen, wenn

obige Umſtande ihr bekannt ſind, auch ohne Antrag. 5 108
der RAO. beſagt, daß der Reichsfinanzminiſter ganz oder
Du Teil die Steuer in einzelnen Fällen erlaſſen kann, wenn
ie Einziehung nach Lage der Sache un billig wäre (trifft

dei den Knappſchaftsrenten im vollen Umfange zu). Er kann
auch die Erſtattung bereits entrichteter Steuern h
oder anrechnen. Für Falle beſtimmter Art kann der Mi-wiſter mit Zuſtimmun Jes Reichsrats r Befreiungen oder Lengtiaunga ſowie Erſtattung bereits
entrichteter Steuern vorſehen. Das bezweckte meine Anfrage
an die Staatsregierung deren Mitglieder ſämtlich Mitglieder
des Reichsrats ſind. Thr.)

Die ſpaniſche Artillerie Revo
Der Miniſterpräſident a. D.

bekennt ſich als ſchuidig.
Paris, 1. Februar. (Radiomeldung.)

Jn Zuſammenhang mit der letzten Artillerie
revolte in Spanien iſt der frühere ſpaniſche Mini-
ſterpräſident Gurra verhaftet worden. Gu
erra hat geſtanden, mit den Führern des Aufſtan
des in Verbindung zu ſtehen. Er ſei entſchloſſen
geweſen, an die Spitze der Umſturzbewegung zu
treten. Jm letzten Augenblick aber ſeien die Offi
ziere der meiſten Garniſonen vor der Verantwor-
tung zurückgeſchreckt. Guerra hat ſich dieſen Miß-
erfolg ſo zu Herzen genommen, daß er ſich der ſpa
niſchen Polizei freiwillig ſtellte und
erſt dann verhaftet wurde. Er will für die ge
ſcheiterte Revolte allein verantwortlich ſein.

Inzwiſchen ſind drei Führer des Aufſtandes
zum Tode verurteilt worden. Das Urteil
dürfte jedoch kaum vollſtreckt werden.

Flaggenerlaß für Reichsbehörden. Amtlich
wird mitgeteilt: Das Reichskabinett hat beſchloſſen
daß Kranzſpenden der Reichsbehörden und Reichs
ſte e u Ehren verſtorbener Beamter, Angeſtellter
undd iter oder in irre r repraſen-tativer a mit einerReichsfarben zu verſehen ſind.

e feinden

Natalie Liebknecht.
Zu ihrem 20. Todestage am 1. Februar

Von L. Hartmann.
Es iſt eine hiſtoriſche Denkpflicht unſerer

Partei, ſich nicht nur der führenden Sozialdemo
kraten zu erinnern, nicht nur deren geiſtige und
organiſatoriſche utung für die geſamte Ar
beiterbewegung aufzuzeigen, ſondern ſich auch der
Frauen zu erinnern, die mit unſeren Führern
Jahrzehnte verbunden waren, die Jahre der Not
mit durchlitten, die Kampffjahre mit überwandten
und die erſt durch ihren Opferſinn, durch ihre un
verwüſtliche Arbeit und ihren tapferen Lebensmut
die geiſtige und organiſatoriſche Lebensarbeit
unſerer Führer ermöglichten.

Sie werden oft vergeſſen, weil ſie nicht in die
laute Oeffentlichkeit drangen, weil ihr Name und
hre Perſönlichkeit nur im Kreiſe der Bekannten,
der Freunde, einen Klang, eine Bedeutung hatte.

Wir können uns die Lebensarbeit eines Karl
Marx nicht denken ohne den Fleiß, den Opfer
ſinn und die ſtille Heiterkeit ſeiner Frau Jenny,
ebenſowenig können wir uns aus dem Leben
Auguſt Bebels die Wirkſamkeit ſeiner luſtigen,
fröhlichen und lieben Frau Julie hinwegdenken.
Noch ein anderer Kämpe unſerer Bewegung ver
dankt ſeiner Frau erſt die Tatkraft, die Energie,
Seg Billen, die Leidensfähigkeit: Wilhelm Lieb

t!

Natalie Liebknecht war im Leben des „Alten“
ein Nenner, ein weſentliches Stück ſeines Seins,
und ohne ihr emſiges, fleißiges, tapferes, ſtilles
Wirken und Schaffen wäre es dem alten Liebknecht
oft verteufelt ſchwergefallen, ſeinen ewig jungen
Optimismus zu bewahren. Es waren heftige
Schickſalsſchläge, die den alten Liebknecht trafen,
ſchwer laſtete auf ihm der Druck der preußiſchen
Polizeibehörden, er wurde verfolgt, verhaftet, ins
Gefängnis geworfen, ausgewieſen und immer
wieder mußte er von neuem beginnen; in Leipzig
mugte er ſeine Häuslichkeit aufgeben; in Berlin
hieß es weiterwand-en, vaſtlos, gejagt, gehetzt und
verfolgt. Ser hieß tapfer zu ihm, wer richtete

Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)
Der Reichskanzler wird den Reichspräſi

denten im Verlauf des heutigen Vormittags über
den Verlauf der bisher von ihm geführten Ver
handlungen zur Stabiliſierung der Re
gierung unterrichten.

Die Schwierigkeit, eine Stabiliſierung
zu erreichen, liegt im Augenblck vor allem darin,
daß die Volkspartei eine gleichzeitige Einbeziehung
ihrer Landtagsfraktion in die Preußenkoalition

während die preußiſchen Regierungspar-

Die Stabiliſierung der Regierung
Der preußiſche Miniſterpräſident wünſcht zunächſt den Verlauf

der Dinge im Reich abzuwarten

wünſcht,
teien das nicht ſo eilig haben und der preußiſche

Berlin, 1. Februar. (Eig. Ber.)
Der Preußiſche Landtag nahm am Donnerstag

die Abſtimmung zum Etat der Landwirtſchaftlichen
Verwaltung vor, die faſt dreieinhalb Stunden in
Anſpruch nahm. Die großen Parteien beſchränk
ten ſich, wie ſtets, darauf, über einige ganz wenige
aktuelle Fragen von größerer Tragweite die na
mentliche zu fordern. So die Sozial
demokratie für die Aufhebung der Futtermittel
zölle, die mit 12 Stimmen, und für die Einſetzung
von Landinſpektionen ähnlich den Gewerdeinſper
tionen, die mit 25 Stimmen Mehrheit abgelehnt
wurde. Jn einem größeren Zuſammenhang ſollte
es nicht ſchwer ſein, für die Zollfreiheit der Fut
termittel eine Mehrheit zu finden und damit
den deutſchen Bauern einen weſentlichen Dienſt zu
erweiſen.

Vor den Abſtimmungen hatte man zwei Stun
den lang die Debatte über den Geſtüt-
e tat fortgeſetzt. Die preußiſche Geſtütverwaltung
vor dem Kriege hat das leichte Warmblutpferd ge

Eine bauernfeindliche Entſcheidung
im Preußiſchen Landtag

Antrag der Sozialdemokratie auf Beſeitigung
der Futtermittelzölle abgelehnt

züchtet, das Kavalleriepferd, das Rennpferd. Na

Deutſcher Reichstag.
Der Kampf um das Steuerverein-

heitlichungsgeſetz
Berlin, 1. Februar.

Die erſte Beratung des Steusrperein-
heitlichungsgeſetzes wird fortgeſetzt.

Abg. Coloſſer (Wirtſchaftspartei) erklärt,
bei dem vorliegenden Geſetz ſtehe die Stimmung
der Wirtſchaftspartei nahezu auf dem Gefrier
punkt. Auf ihre Zuſtimmung könne der Miniſter
nur rechnen, wenn die Vorlage ganz weſentlich
geändert wird. Eine Vereinfachung des Steuer
verfahrens werde durch die Vorlage keineswegs er
reicht. Die Steuerbeamten ſelbſt hätten in ihrem
Organiſationsorgan bewegliche Klage über die ver
kehrte Methode der Veranlagung geführt.

Abg. Dr. Horlacher (BVp.) lehnt den Ge

ihn wieder auf, gab ihm Mut, ſeinen wankenden
Optimismus wieder Es war Natalie Lieb
knecht.

Man muß ihr um ſo höher anrechnen, daß ſie
bis zur letzten Stunde, ohne zu wanken und zu
ſchwanken, zu ihm hielt, da ſie vor ihrer Ehe mit
Wilhelm Liebknecht gutbürgerliche, ja, ſehr wohl-
habende Lebensverhältniſſe kannte und ſich erſt
ſchwer in die proletariſchen Lebensverhältniſſe
eines materiell ſchlecht geſtellten, verfolgten und
oft exiſtenzloſen Führers der ſozialiſtiſchen Ar-
beiterbewegung einleben konnte. Es gelang ihr
ohne Schwierigkeiten, ihr, der verwöhnien Tochter
des Darmſtädter Hofgerichtsadvokaten Reh. Sie
wuchs in dem guten bürgerlithen Haushalt auf,
lebte das Daſein einer umſchwärmten jungen
Dame und träumte ſich nicht, eines Tages die
Frau eines ſozialdemokratiſchen Agitators zu
werden.

Wie ſich die Lebenswege dieſer grundverſchie-
denen Menſchen kreuzten? Liebknecht hatte eine
Vortragstournee durch Süddeutſchland, kam daher
nach Darmſtadt, wurde mit Auguſt Bebel bei Lud-
wig Büchner, dem bekannten Verfaſſer von „Kraft
und Stoff“, eingeladen und lernte hier die Freun-
din der Hausdame, Fräulein Natalie Reh, kennen,
und nach vier Monaten waren die beiden ſchon
getraut.

zu, die erſten Jahre ihrer jungen Ehe tapfer zu
tragen, denn dazwiſchen liegen mehrere Gefäng-
nisſtrafen, darunter die zwei Jahre Feſtungshaft,
das Sozialiſtengeſetz, die Verfolgung, die Notjahre
und das Flüchtlingselend. Liebknecht hatte ſchon
zwei Kinder aus ſeiner erſten Ehe, zwei Mädchen,
nun kamen im Laufe der Jahre noch fünf Knaben,
einer wilder als der andere, hinzu, die erzogen
ſein wollten

Natalie Liebknecht war nicht nur eine gute
Hausfrau, ein tapferer Lebenskamerad, ſondern
auch eine ausgezeichnete Mutter, ein wahrer
Spielgefährte ihrer Kinder.

Sie war eine kluge, feingebildete Frau, die
Muſik über alles liebte, Kunſt pflegte, dramatiſche

Liebe und Opferbereitſchaft gehörten ſchon da

trumskreiſen ſoll mit Rückſicht auf den langſamen
Gang der Verhandlungen inzwiſchen der
ventiliert worden ſein, den Reichsverkehrsminiſter
von Guerard aus der Regierung zurückzu-
ziehen, falls die Verhandlungen negativ ver
laufen oder ſich noch länger hinziehen ſollten.
Ein Ultimatum in dieſem Sinne iſt jedoch vom
Zentrum nicht geſtellt worden. Was darüber in
verſchiedenen Blättern ſtand, iſt falſch.

türlich iſt die Nachfrage nach derartigem Zucht
produkt ſehr zurückgegangen; was heute noch ver
langt wird, iſt das ſchwere Kaltblut, das
Arbeitspferd des Bauern. Da die deut
ſche Pferdezucht darauf nicht genügend eingeſtellt
iſt, im portiert Deutſchland jährlich gewaltige
Zahlen von Kaltblutpferden, während das in
Deutſchland gezüchtete Warmblut vielfach einfach

ſeine Tätigkeit ganz auf die feudalen und monar-
chiſtiſchen Traditionen einzuſtellen. Seinen Nach
folger, Herrn Gatermann, zwingen die über-
mächtigen Verhältniſſe, eine Anzahl Warmblutge
ſtüte einfach eingehen zu laſſen. Das iſt für die
betroffene Gegend ſchmerzlich, aber wirtſchaftlich
unerläßlich, weil man nicht rechtzeitig auf die Kri
tik der Sozialdemokratie gehört hat. Auch hier
ſtellt ſich die Landwirtſchaft zu ſpät auf die moder
nen Notwendigkeiten um.

Die Debatte wird heute, Freitag, fortgeſetzt.

ſetzentwurf als verfaſſungsändernd ab. Auch ſämt
liche Wirtſchaftsverbände hätten ſich dagegen aus
geſprochen. Er bringe nicht eine Senkung der
Realſteuern, ſondern berge die Gefahr einer
bedeutenden Anſpannung der Realſteuern
in ſich. Eine Klarſtellung der öffentlichen Finanz
verhältniſſe in Ländern und Gemeinden ſei ohne
Steuervereinheitlichungsgeſetz im Benehmen mit den
Ländern möglich.

Abg. v. Sybel (Chr.Nat. Bauernp.) fordert
die gänzliche Beſeitigung der ſtaatlichen Realſteuern.
Den leiſtungsſchwachen Landgemeinden müſſe meh
entgegengekommen werden. Den vorliegenden Ent
wurf lehnt der Redner ab.

Abg. Artelt (D.-Hannoveraner) lehnt die Vor
lage ab, weil ſie nicht die notwendige Senkung der
Realſteuern bringe.

Abg. Dr. Baſt, (Volksrechtspartei) wendet ſich
beſonders gegen die Beibehaltung der Hauszing

und eine Frau mit ſeltenem, erleſenem Geſchmack,
mit Kultur und einem ſtarken Gefühl für das
Leid des Proletariats.

So wurde ſie unſerem unvergeßlichen Wilhelm
Liebknecht eine unentbehrliche Stütze, ein tapferer
Kamerad im Kampf und ein lieber Gefährte im
häuslichen Heim. Jhren Freunden war ſie ein
fröhlicher, geſelliger Menſch, den alle lieben muß-
ten, die mit ihr gemeinſame Stunden der geiſtigen
Erholung genießen durften.

Sie verdient es um ihrer ſelbſt willen, nicht
vergeſſen zu werden!

Der Komponiſt Felix Mendelsſohn
Bartho d.

Zu ſeinem 120. Geburtstag; geb. 3. Febr. 1809.

Felix MendelsſohnBartholdy, der Schöpfer derWieder ohne a der e
traum“Muſik und Oratorien und
Symphonien, iſt au ute noch einer der be
liebteſten Komponiſten. Er wirkte mehr als
ein Jahrzehnt als Dirigent der Leipziger Ge
wandhaus-Konzerte; im Jahre 1843 hat er das
Leipziger Konſervatorium gegründet, an dem

Literatur mit leidenſchaftlicher Hingabe erlebte

ſteuer unter anderem Namen. Damtt ſchließt die
erſte Beratung. Die Vorlage wird dem Steuer
ausſchuß überwiesen.

Um 438 Uhr vertagte ſich das Haus auf hente,
Freitag, 3 Uhr. Auf der Tagesordnung ſtehen die

dritte Beratung des Varteſtands-

Konzentriert die
Wehrdebatte!

Von Polizeioberſt a. D. Schützinger.
Die Debatte um das ſozialdemokratiſche

Wehrprogramm läuft Gefahr, zu zerflattern,
in alle möglichen Winde zu zerlaufen und ſich
in einer auf die Spitze getriebenen Theoretik
feſtzurennen. Da wird ſeitenlang in Artikeln
und Broſchüren darüber debattiert, ob die An
ſätze zu einer ſozialdemokratiſchen Armee nochim hir erlichen Staat“ oder erſt in der „xrein

alt chen Geſellſchaft“ gelegt werden kön-
nen. Man ſtreitet ſich über den Begriff Staat.
Der eine betrachtet ihn als eine „durch ge
ſchriebenes Geſetz geordnete, feſt umgrenzte

meinſchaft“, der andere will als
taat lediglich die kommende ſozialiſtiſche Ge

ſellſchaft gelten laſſen und verneint jegliche
wehrpolitiſche Konzeſſion an das „Uebergangs-ſtadium“ vom bürgerlichen zum ſozialiſtef en

Staat. Alle Ladenhüter jahrzehntelanger Par
teitagsdebatten über die Rolle der Arbeiter
ſchaft in der Demokratie und die Auswirkung
ihres Staatswillens in der mehr oder minder
präziſierten Diktatur des Proletariats werden

rvorgeholt, um den Kernpunkt des
hrproblems, der eine ganz nüchterne

Attacke auf das letzte Macht mittel
der Staatsgewalt erfordert, im theore-
tiſchen „Wehrwirrwarr“ untergehen zu laſſen
und der wichtigſten Aufgabe, der Vorbereitung
einer politiſchen Aktion zur Eroberung der
deutſchen Reichswehr durch die Sozialdemokra-
tie aus dem e zu gehen.

Es wird allmählich Zeit, die Unfruchtbar
keit einer derartigen Debatte und die Unmög-
lichkeit einer programmatiſchen Feſtlegung
theoretiſcher Einzelheiten, die ſich einfach nicht
auf einen gemeinſamen Nenner r laſſen,
einzuſehen und zur praktiſchen Arbeit,
nämlich zur militär politiſchen Ver-
tiefung des Programmentwurfs der Wehr
programm- Kommiſſion

enn die Debatte um das Wehrprogramm
nicht vollkommen zerlaufen ſoll, dann muß
feſtgeſtellt werden, daß die Frage, ob und wanneine rein proletariſche! rmee möglich
iſt, gar nicht zu den Aufgaben des kom-enden e ören kann Der
rein ſozialiſtiſche Staat wird nach menſchlichem
Ermeſſen von dieſer Generation nicht er
kämpft werden; vermutlich wird er kaum von
der nächſten, ſondern erſt von der übernächſten
Generation verwirklicht werden können. So
iſt alſo die Frage, ob überhaupt eine Wehr
macht oder, falls dies bejaht wird, ob eine rein
ſozialiſtiſche Wehrmacht von der Sozialdemo
kratie aufgebaut werden ſoll, in keinem Fall
von uns ſelbſt zu löſen, ſondern von denen, die
nach ws 7

nſere Aufgabe iſt es in dieſemdeutſchen Staat, ſo wie wir u vor uns haben,

Don Carios, wie er wirklich war
Der wirkliche nicht poetiſch verklärte Don

Carlos war, wie die Ahnentafel zeigt, erblich ſchwer
velaſtet. Jetzt ſtellt StrubellHarkort in der „Allge
meinen Zeitſchrift für Pſychiatrie“ die Hypotheſe auf,
daß der Vater, Philipp IL, ſchizophren alſo
gei ſte skrank geweſen ſei. Dies wird wahrſchein
lich gemacht durch die Bilder im Muſeum del Prado
in Madrid und eine Bronzeſtatue, die die aſtheni
ſche Körperform, die ſchizoide Eiform des Geſichts
und den tückiſchen Blick offenbart. Philipps Schwer
mut und ſeine geiſtige Verſchrobenheit wurden noch
durch ſeine vielen Mißerfolge und durch Schickſals
ſchläge aller Art verſtärkt. Don Carlos wurde 1545
als Sohn des achtzehnjährigen Don Philipp, der da
mals noch Thronfolger war, und der ſechzehnjährigen
Maria von Portugal geboren. Die Mutter ſtarb
im Wochenbett, weil ſie ohne Hilfe geblieben war,
da Hofdamen und Pfelgerinnen zu einem Autodafé
geeilt waren. Der junge Don Carlos war ſehr
jähzornig, tierquäleriſch, ſelbſtbewußt und keineswegs
ein Muſterknabe. Als dritte Gattin führte Philipp II.
die erſt vierzehnjährige, ſchöne franzöſiſche Königs
tochter Jſabel von Valois heim. Doch war das Ver
hältnis zu ihrem gleichaltrigen Stiefſohn Don Carlos
zwar herzlich, aber frei von allen unerlauhten Ge
fühlen. Als dieſer einſt ſehr zu einem Stelldichein
mit der Tochter eines Kaſtellans eilte, ſtürzte er
fünf Stufen einer Turmtreppe hinunter und zog ſich
eine ſehr ſchwere Schädelverletzung zu. Er wurde
auch nach modernen Begriffen ſehr gut behandelt. Es
hinterblieb jedoch ein ſo ſchwerer geiſtiger Defekt,
daß Philipp II. Zweifel an der Möglichkeit äußerte,
daß Don Carlos ſein Nachfolger werde Deshalb
begann dieſer ſeinen Vater ſehr zu haſſen und ſich
höchſt unvorſichtig zu äußern. Als nun Don Carlos
ſeinem Onkel Don Juan D'Auſtria anvertrqute, daß
er nach Holland fliehen wolle, verriet dieſer dem
König das Geheimnis, Don Carlos wurde gefangen
geſetzt und ſtarb nach einigen Monaten an einem
„Diätfehler“, nachdem er gebeichtet, ſeine Fehler be
reut und ſeinen letzten Willen aufgeſetzt hatte.

Max Adalbdert Gaſtſpiel im Stadttag der nochſten Woche dem 7 Fhrureed Welt
mit dem Enſemble des Kleinen Theaters, Berlin, in dem

ſpäter auch Schumann wirkte. r „Der Dickkopf“ von Fritz Friedmann hrede



Winter iſt
in den Nächten klirrt das Eis,
und Blumen wachſen,
Blumen,
die am Tag verblühn,
wenn rote Oefen heißen Atem glühn.

Winter iſt:
Auf den Wegen krnirſcht der Schnee,
und Menſchen frieren,
Menſchen,
die in ungeheizten Räumen
zuſammenhocken und vom Frühling träumen

und die ſich quälend durch die fahlen Tage taſten,
durch Tage,
die wie Gletſcher auf den Seelen laſten.

Winter iſt:
an den Toren pocht die Not,
und Menſchen betteln,
Menſchen,
die in Aengſten hungern und verbittern
und ausgeſtoßen auf den Straßen zittern

und jedes Wort wird hart und Haßgebärde
auf jene Satten, die in warmen Hüllen
die gutgeheizten Säle und Paläſte füllen.

Winter iſt:
und Stürme und Orkane raſen um die Erde.

Guſtav Fingberg.

Weitere Be'euchtungsverbeſſerungenv.
Jnfolgenden Straßen ſind durch Neuinbrand-

ſetzung von Kandelabern Beleuchtun sverbeſſerun
n eingetreten Kaiſerplatz, Fritz
euter-Straße, Zeppelin traße, Wettiner Straße,

Wettiner latz, eichardtſtraße, Gartenſtraße,
Große Klausſtraße, Kleine Klausſtraße, Salzgaſſe,
Kleine Schiedsaſſe e ra
Böllberger Weg, Rockendorfer
Liebenauer Straße, Marsſtraße, Ro
Siedlung Neu-Halle.

Huttenſtraße,
eg, Glockenwe6 chſtraße u

Zweites Blatt. Freitag, den ſ. Fehrngr

Jm Hinblick auf die in der Geſchichte der Bank
deraubungen wo verwegene Unter
minterung der Treſoranlage in der Fil der Ber
Uner Diskonto- Geſellſchaft erhe der nachfolgende
Aufſatz eines unſerer gelegentlichen Mitarbeiter noch
veſonderen aktuellen ert.

Halle, den 1. Februar
Das Geld iſt der Mittelpunkt der kapitaliſtiſchen

Wirtſchaftsordnung. Was für den menſchlichen
Organismus die Sekretionsorgane bedeuten, das
ſind für die Wirtſchaft die Bankinſtitute.
Jedes größere Geſchäft wird heutzutage durch die
Bank erledigt. Hier ſtrömen Werte aus aller Welt
zuſammen, von hier fließen ſie wieder in die weite
Welt. Kein Wunder alſo, daß die Bank als Ver-
walterin eines weitverzweigten Geldverkehrs, als
Hüterin großer Werte allerlei verbrecheriſchen An
ſchlägen ausgeſetzt iſt. So muß ſich die Bank vor
allem gegen vier Arten von Schädigungen ſchützen:
gegen Betrug, Unterſchlagung, Raub und Ein-
bruch.

Betrug und Anterfchlagung.
Dieſe beiden ziemlich häufigen Delikte können

die Banken um recht beträchtliche Summen ſchädigen.
Betrügereien kommen zum größten Teile imShedverkehe vor. Da ham alſo Jrgendwer
bei einem Bekannten, der ein Bankkonto be
ein Scheckbuch „gefunden“ oder geſtohlen. Er
ſchreibt ſich, höchſt erfreut darüber, eigenhändigeinen Scheck auf ein nettes Sümmchen aus, fälſcht

die e des eigentlichen Kontoinhabers
und geht zur Bank, um das Geld abzuheben. Aber
da kommt er ſchlecht an, er wird geſchnappt. Und
warum? Die Bank hat eigens zur Entlarvung
derartiger Berrügereien eine große Kartothekder ne derKontoinhaber oder ihrer geſetzlichen Ver-
treter angelegt. Die Unterſchrift des Schecks abert dem Vergleich mit der ünſerlegten echten nicht

tandgehalten
Jſt der Beweis der Echtheit eines Schecks auf

dieſe Weiſe nicht zu erbringen, prüft man die
Stichzahl. Viele Banken vereinbaren nämlich
mit den Kontoinhabern gewiſſe Zahlen, die
ſich täglich ändern, ſtreng geheim gehalten

90ott Mammon
im Hetonkßelſer

Wie moderme Banen iſtre Werte schhützen 9i56t
es einen absofut sichherem Fcſuutz 7

werden und die beide Teile vor Betrug ſichern
ollen. Stimmt auf einem Scheck außer der Unter-
chrift u die für den betreffenden verein-
barte Stichzahl, ſo gilt der Scheck als echt. Jhr-

utung erlangen dieſe Stichzahlen
aber erſt im Wechſelverkehr und bei iele-
phoniſchen oder telegraphiſchen Geldanforderungen
Hier Liv nichts als die Stichzahl vor Betrug.Wird die für den betreffenden Tag feſtocleſt Jaht

angegeben, wird das Geld überwieſen Vollſtändig
gefen c iſt alſo die Bank wicht, denn
gelangt das Blatt mit den für das ganze Jahr ver-
einbarten Stichzahlen in unrechte Hände, ſo können
die ärgſten unbemerkt geſchehen Na
ürlich hat jede nk ihr eigenes Stichzahlenver-
fahren und jeder Kontoinhaber ſein beſonderes
einmaliges Stichzahlenverzeichnis.

Unter er geſchehen nur im in-
ternen Bankbetrieb, alſo nur durch ungetreue An-
geſtellte und Beamte. Deshalb iſt man bei der
Anſtellung von Perſonal ſehr vorſichtig. Ver-
trauensſtellungen erhalten nur ganz beſonders Be
währte. Das aber ſind Vorſichtsmaßregeln, die für
unbedingte Sicherheit noch keine Gewähr bieten.
Man überwacht den geſamten inneren Betrieb. So
werden alle Buchungen mit dauernd
unter Kontrolle ſtehenden Buchungs-
maſchinen ausgeführt. Bei Werteingängen und
-ausgängen ſowie bei allen Arbeiten, die durch
Unterſchlagung gefährdet ſind. ſind zudem immer

mehrere Perſonen gleichzeitig be-e ſo daß einer immer Wächter
des andern iſt. Dasſelbe Prinzip finden wir
auch bei der Geldüberweiſung durch den Bankboten.
Bei allen größeren Beträgen werden zwei Boten
geſchickt. Jn dieſen Fällen iſt die Bank noch durch
eine ſchnellfunktionierende Verſicherung bei einer
ben Bankverſicherungsgeſellſchaft gegen Ver-
uſt geſichert.

Raub und Einbruch.
Dieſe beiden Verbrechen r heute bei der Bank

ſelten, weil hier alle Verſuche angeſichts der
orſichtsmaßregeln der Banken ausſichtslos ſind.

Bei Raub unterſcheidet die Bank Botenberau-
bung und Kaſſenraub. Da heute in der

verkehr vorherrſcht, kommen Geldüber
rungen durch den Boten verhältnismäßig ſelten
vor. Bei allen W Beträgen erhält der Bote
zudem noch einen Begleiter. ußerdem wird die
zu überweiſende Summe gegen Raub und der Bote
gegen Körperverletzung verſichert.

Ausſichtslos iſt auch der Kaſſenraub. Neh
men wir an, ein Verbrecher iberfällt bei geringem
Verkehr im Kaſſenraum den Kaſſenbeamten, be
droht ihn, entreißt ihm eine Summe Geldes und
ſucht zu fliehen. Jm nächſten Moment hat der über
fallene oder ein anderer Beamter ſchon auf einen
der in vielen Stellen des Kaſſenraumes angebrach-
ten Signalknöpfe gedrückt, der furchtbare
Lärm einer reßluftpfeife ertöntund das Hauptportal der Bankſchließt ſich automatiſch: der Räuber iſt
gefangen.

Als Schutz gegen Einbruch hat die Bank den
Treſor, der gewöhnlich im Keller ſich befindet.
Hier lagern hinter ſtarken Betonwänden oft Mil
lionenwerte. Jeden Abend nach Schluß der Bank-
zeit werden alle Wertſachen in ſeinen ſicheren Schutz
gegeben. Zu ihm führt eine viele Zentner ſchwere
Eiſentür von 60 Zentimeter Dicke. Hinter dieſer
Tür iſt gewöhnlich noch ein ſtarkes Eiſengitter.
Dann gelangt man auf einen ſchmalen Gang, der
im Viereck um die eigentliche Treſoranlage geht.
Durch Aufſtellung von Spiegeln an
den Abwinkelungen des Ganges kann
man vom Eingang ausdasganze Vier-
eck überſehen. Der eigentliche Treſor iſt von
dem Gang noch durch eine 60 Zentimeter dicke
Betonwand getrennt.

Der Verſchluß der vorhin erwähnten Eiſentür
iſt wiederum vor Einbruch der eigenen Beamten
geſichert. Die Tür weiſt zwei Schlüſſellöcher auf
und eine mit Buchſtaben verſehene Scheibe. Die
Tür öffnet ſich erſt, wenn beide Schlüſſel, die zu
ſammen 5 rieſige Bolzen betätigen, geſchloſſen
haben und auf der Buchſtabenſcheibe das Schlüſſel
wort, das oft geändert wird, gedreht worden iſt.
Zwei Beamte verwalten die Schlüſſel, ſie kennen
das Schlüſſelwort nicht. Zwei andere Beamte
kennen das Schlüſſelwort und betätigen die Scheibe,
dieſe haben wieder keine Schlüſſel. Es müſſen alſo
mindeſtens vier Perſonen zuſammen
wirken, um einen unerlaubten Eingriff zu tun.

Amerikaniſche Banken ſind in ihrem Treſorſchutz
noch beſonders ſchlau: ſie ſetzen ihn einfach unter
Waſſer oder unter Starkſtrom. Der Aufſehen er
regende Einbruch in der Berliner Diskonto-Filiale
zeigt aber, daß es gegen raffiniert vorgehende
Bankknacker keinen abſolut ſicheren Schutz gibt.Geſchaäftswelt der bargeldloſe Zahlungs-

G. G.

Damen Kleidung
Offomone- Mäntelmit Bieseustepperei, Bubi-Plüschkragen. um 4 75

Teil halb oder ganz gefüttert Stück 18,70

aus engliseh gemustertenMäntel Stoffen, in. Bubi-Pelzkragen 13 75

und Gürtel Staek 25,00 19,50

aus rnTanz Kleider Taftet od. Crép 3,95
de chine, Rock mit Bordüre Stüek 11,75 6,90

frouen- Kleider u uariert. 7,25
Stoffen, alle Weiton Stüok 14,50 14,75

Konfirmanden Kleidung
Mäntel e weg. Frabjahre-Stott., 12,50
Sportform mit Gartel Stock 21,00 17,50

Möniel e re 16 7 5
same Formen Stück 27,50 22,50

KSamt- Kleider ver 15 75
4arb., m. lang. Aermeln Stück 37,50 25,00

Popeline- Kleider reineWolle, 5 75
Tressengarn., Rock in Falt. Stüok 17,50 11,75 W

Basken-

t SDamensirumefe 0,15
Damenstrümpfe 1,75 1,35 0,78
Seidenflor e e

DaemensitrümpfeWasohseide Paar 2,25 1,25 0,85

e

Ioffet-Chiffonsreine Seide, 80 cm breit, mod. Farb. Meter 3,75

Crèpes de chinereine Seide, 98 100 cm br., gr. Farbenausw. m 3,75

Bedrudhte Surehs 3,35

M

t Eins.Kloppelspitzen u. Eins 0,05
ca. 378 cm biit Meter 0.,15 0.,09
Filetspitzen u. Einsotze4—6 cm 5 Meter 0,23 0,16

Seiden-Volantsschwarz und farbig Meter 2,25 1,95 0,95

Mützen
für Damen und Mäd-
ohen in viel. FarbenStück 2,40 80 0,95 W 9

Irovers Stoffe 9 95
für Jumper und Jumperkleider Meter 2,25 1,50 V

Popelines reine Wolle ar 95
breit, in vielen Farben Meter 2,75 2,25

FIravers- Stoffe wen nur 95
seide und pass. eiutfarb. Stoff. Meter 2,95 2,50

Gr
Künstler- Garnituren 1 45

Garnitur 6,25 3,60 I3teilig

Künstler- Garnituren 25
prima Qualität, 80- 100 cm breite Schals.
3teilig Garnitur 13,50 10,50 W

Stores 65aus englisch Tall Stück 4,25 2,80 I

T I TGordinen 9 30Sthckware Meter 1.10 o. 75 V
Scheibengordinen 0 15

Stück 0,60 0,35 W

Gordinen- Spitzen 0 22
Meter 0,65 0,40 W

r. Tage
4aßelfiaft biſſige Jreise!

ehe
Beftbezüqeweibß, fert. genäht, m. Kissen, Bezug 5,75 4,75 2 95

Beiftbezüqe weiß. mit gestickt. 4 25
9Kissen, fertig genäht Bezug 7,50 5,50

Beitbezüqge weiß. aus gestreift. 5 90
Satin, mit 2 Kissen Bezug 10,75 7,90

Betibezüqge aus weiß. Damast, 7 50
m. 2 Kissen, fertig genäht, Bezug 14,00 10,50

T 77
Weibe Gerstenkornhandtüchergesäumt Stück 0,48 0,35 0,25

Weiße Drellhandtücherabgepaßt und gesäumt Stück 1.35 0.98 0,58

Weile Reguarthandtteter 0,58
abgepaßt und gesäumt

Weibe Jacquardhandtüchergesäumt, abgepaßt, m. Figuren. Stück 1,75 1,45 0,98

Deuische
lonanseiden
reine Seide,ca. 85 cm breit

Meter 4

h

a



die Kerzte

r

Der Februar iſt Wintermonat. Aber ſchon löſen
ſich an Sonnentagen draußen am Acker ganz leiſe die
Schollen aus dem Boden. Unter einem leichten
Himmel und in frühlinghafter Lauheit kommen die
Bänerinnen aus der Stadt zurück, in den Händen die
Lichtmeß-Kerzen, die ſie in der Stadt gekauft haben
und ſegnen laſſen wollen, damit ſie beim Gewitter
ihnen Schutz verleihen.

Der Städter aber iſt mitten in den Trubel des
Geſellſchaftsmonats Februar geſtellt. Die feinen
Leute haben ihn ſich als Gipfelpunkt der „Saiſon“
ausgeſucht. Jm Februar brüllen wie nie ſonſt im
Jahr die Saxophone, im Februar kleiden ſich die
Frauen am raffinierteſten, erleben die Modegeſchäfte,
die Gaſtſtätteninhaber und Saalbeſitzer Rekordrech-
nungen. Jm Februar ſteigt die Winterſaiſon zum
Gipfel an.

Der Arbeiter braucht nicht bis zum Aſchermitt
woch und zum heulenden Elend des abgetakelten
Prinz Karneval zu warten er betrachtet
dieſen Februar als ein Stück Jahreszeit, das ihn
vom Winter der Entbehrung und der Kälte ein Stück
näher an den Frühling trägt.

Jm übrigen iſt der Februar 1929 getragen von
den bitteren Erinnerungen vor zehn Jahren, einer
Zeit, in der die Ardeiterklaſſe ſich unter heißen Kämp-
fen den demokratiſchen Staat errichtet hat.

Am 11. Februar 1919 hat man in Weimar die
erſte verfaſſungsmäßige Regierung gebildet und
Ebert zum Reichspräſidenten gewählt.

Am 13. Februar 1919 ſpricht Scheidemann zum
erſten Male als Reichsminiſterpräſident vor der
Nationalverſammlung.

Am 21. Februar 1919 hat in München ein ſkrupel
loſer Mörder Kurt Eisner von rückwärts über den
Haufen geſchoſſen.

Am 22. Februar 1919 hat man daraufhin die
Räterepublik in Bayern proklamiert.,

Jm übrigen iſt dieſer Februar wie jeder andere,
erfüllt von Kalender- Erinnerungen der deutſchen Ar-
veiterklaſſe.

Am 4. Februar 1871 iſt Friedrich Ebert geboren
worden.

Am 7. Februar 1840 gründet Karl Marx den
kommuniſtiſchen Arbeiterbildungsverein in London.

Am 17. Februar 1600 hat man Giordano Bruno,
den mittelalterlichen Kämpfer gegen Rückſchritt und
Aberglauben, in Florenz verbrannt.

Am 22. Februar 1840 iſt Auguſt Bebel geboren
worden.

Am 24. Februar 1848 iſt die Februarrevolution
in Paris zum Ausbruch gekommen. Am ſelben Tag
iſt im Jahre 1925 der ſchwediſche Miniſterpräſident
Genoſſe Branting geſtorben.

Am 26. Februar 1897 hat Wilhelm II. noch von
der „Ausrottung der ſozialdemokratiſchen Peſt“ ge
ſprochen.

Am 27. Februar 1846 iſt Franz Mehring geboren.
Am 28. Februar 1925 iſt der Reichspräſiden

Ebert in Berlin geſtorben. cEs ſind allerlei ernſte Erinnerungen, die der Fe
bruar im deutſchen Arbeiter erweckt.

In den Fabriken aber fühlt man, daß dieſer
Monat mit ſeinem Karneval und ſeinem tollen Ver
gnügungsbetrieb in der Frühlingsſonne zerſtäuben
muß. Die Frauen und Mädchen freuen ſich auf den

Alwine meldet ſich wieder!
Neue Gaswellen über den ſüdtichen Stadtteilen Halles Das Stadt
geſundheitsamt verlangt ſofortige Abſtellung der Beläſtigungen

lle, den 1. Februar. reichen werden ſind ſofort eingehend durchUm die üblen Gun der rn „Alwine“ J das berbergamt
bei Brucdorſ war es noch dem Einſchreiten der zu-ſunterſüſcht worden. Hierbei wurde

ſtändigen Stellen etwas ruhiger geworden. Jn feſtgeſtellt,
ein Entweichen von unverbrannten ſchwefel-dieſen Tagen ſind aber wieder eine Reihe von Be

chwerden bei uns eingelaufen, worin geſagt wird, erſto igen Schwelgaſen oder unverdünnten

An unſere Leſer?
Um die Tätigkeit unſerer Zeitungsboten und

Austräger nicht unnütz zu erſchweren, bitten wi
folgendes dringend zu beachten:

Das Zeitungsbezugsgeld iſt mo-
natlich im voraus fällig und muß alſo am
1. bzw. in den erſten Tagen des Monats für die
Einkaſſierzug bereitgehalten werden. Wenn

halbmonatliche wird, mußſpäteſtens am 15. der Betrag für die letzte Monats
hälfte entrichtet werden, damit der Bote bis zu dem
vorgeſchriebenen Termin mit dem Verlag abrechnen
kann.

Vereinzelte Fälle geben uns auch Veranl ung
darauf hinzuweiſen, daß bei der Bezahlung des
Bezugsgeldes ſtets die vom Verlag ausgegebene

Quittung abzufordern iſt.
Der Verlag.

T

Erſchoſſen.
Am DHonnerstagmorgen gegen 95 Uhr wurde

da di en in der Nacht abgeblaſenſchwefeldioxydhaltigen Berbrennungsgaſen nichtv e üdviertel d See Seeben L un
h ehe ehe en ehe Owdnung ſind. Als engge Ertlärung ſir die auf
annaceeeeeeceeeaneeeeeeefort an das Oberbergamt gewandt, das der norm ſi Froſtwetters undivht Feworden

ſprach, ſofort in eine gründliche Unterſuchung ein und urch ſtark riecheydes Schwel
zutreten. Es wurde jedoch bemerkt, daß der Schwe waſſer entwichen iſt. Die Riechſt ſind
lereibetrieb Grube „Alwine“, der als Quelle e r Fende in r

kommt, bisher ſtörungsfrei durch den n
ſpricht allerdings die r auf das ſüdliche Stadtviertel hingetragen

Tatſache, daß die Winddiagramme um die fragliche
Zeit nach Bruckdorf wieſen. en m o 73 worden daß 4

Undichte Rohre Dampf erwärmt wird, um ein mal Ein
frieren und Undichtwerden veriſt anzunehmen, daß die z
nicht wiederholen werden.

Hoffen wir das Beſte!

Was die Bergbehsrde feſtſtellte.
Das Oberbergamt ſchreibt uns:
Die nach langer Pauſe wieder vorgebrachten

ſpüren, wie der Dampf des Frühlings über dem re 1928 beförderten r nämAcker liegt. So raſt die Fabrik mit ihren Nöten lich 4,6 Milliarden!! Das o p eit ſo
und Sorgen, mit ihrem Erinnern und mit ihrem Zu-vrel, wie die Reichsba it
kunftsſchauen über den Februar hinweg in das Früh ſich die Se ne i 3 r
jahr hinein. 4. Sch. wie denn auch die Betriebslä derT trechen in den e Städten ſehr verſhicden

Der einmal uben unkt erreicht ſind. Stellen wir die bedeutendſten
r Art heraus. Da hat BerlinNach der neueſten, am 26. Januar e el gr r Kilomete an Be

e eunter e urg m meter. tZunghme iſt gegenüber der Vorwoche nur unbedeu die Weſtfäliſchen Kleinbahnen c 166,
tend. ſo daß anzunehmen iſt, daß der Dortmund 150 247wie zu en a ene gee z ortmu 247, Dresden 140, Köln Siadt 115

und Köln Voro nen 115,7, Leipzig 128, Bo
betrug die Erwerbsloſenziffer 3419, Querfurt 152 „GelAmmendorf 781, Stalitreis (ohne Ammendorf) Ken en 125/05, s ilometer

3417, Mansfelder Seekreis 828, Deligtſch 330. 3 Ungleich e jedoch wirken
inganzen Arbeits amtsbezirk Halle

zurzeit 15 287 unterſtützte Erwerbsloſe.

Gigantiſche Verkehrsziffern lichen Linien beförderten 1
IJntereſſante Details von der Straßenbahn. 854 701 449 Perſonen, r 835 797 342, Ber
Einen außerordentlich intereſſanten Ueberblick liner Hochbahn 222 530 000, Köln

über das Verkehrsmaß in den deutſchen Groß Dresden 201 146 742, München 166 806 096, Leip
ſtädten bietet der letztjährige Bericht des Verbandes x 159 224 496 r a. M. 143 622 050,
deutſcher Verkehrsverwaltungen. Aus r eht Düſſeldorf 135 684 449, Breslau 125 987 832,

rxvor, daß es in Deutſchland zurzeit 182 Stuttgart 121 154 871, Eſſen 84 690 880, Hannover
nen, 309 nebenbahnähnliche. Bahnen von denen 76 192180, Bremen84 elektriſch betrieben e Privat

bahnen gibt Die geſamte Betriebslänge dieſe
Bahnen beträgt 20 864 Kilometer; ſie ſtellen ein
A kapital von 2,8 Milliarden dar, und es Ueberſchüſſige m Geſtern wurde die Fener
werden nicht weniger als 155 000 Perſonen bei wehr dem zwinger rihnen beſchäftigt. durch einen rheizten Ofen r

Erſtaunlich hoch iſt die Zahl der von Straßen ſeines Balkons in Brand

ten und ſtra

et

lzerne Belagraten. Bim Eintreffen
Sonntag voll Licht und Sonne und die Männer und ſtraßenbahnähnlichen Linien (Autobuſſe) im der Feuerwehr war das uer bereits gelöſcht.

24 (Nachdruck verboten.)
„Nu wird er ganz verdreht,“ hatte ſie gedacht.
Ja, und a hatten fe ihn ſo gefunden.

Die Tür zum Wohnzimmer er.
ſchloſſen, durch die war ſie doch hineingekommen,
als er gar nicht aufſtehen wollte.

Die Nachbarn rannten zur Polizei und zum
Arzt, obgleich da nichts mehr zu retten war. Rieke
lief davon, ließ Feſtbraten und Fleiſchbrühe im
Stich und ſtand ihrer Tochter bei.
zunichte.

„So 'ne Schande, nee, Mutter, ſo 'ne Schande.
Mir das auch noch anzutun. Und nu wollt' Karl
Brammer doch noch Lieſe nehmen, wenn e
hr fünftauſend mitgäbe, und nu ſo was!“ Ein
Tränenſtrom. „Man gut, daß Lieſe nicht in der
Stadt iſt, daß ſie ihren Vater nicht in ſo 'ner
Schandierung geſehen hat. O nee, Mutter, wie
ſieht er aus! Gräſig. Geh nicht rein, das kannſt
gar nicht wieder vergeſſen. Warum kommt derSanitätsrat denn bloß noch nicht?“ fragte ſie da-

zwiſchen.

„Ja, der! Na, wollen da man nicht von reden.
Sie telephoniert ja auch ſchon, er ſoll mit dem

Mittagzug kommen. So lange mußt noch warten.
Heul man ordentlich raus, das gibt Luft. Sonſt

verſetzt ſich das.“ Sie fuhr ſich ſelbſt mit dem
Taſchentuch über Augen und Mund. „Und denn
quäl dich man nicht zu ſehr. Was geſchehen iſt,
das iſt. chehen. Mußt denken, er war krank im
Kopf. J hab's dir ja gleich geſagt, wenn ſie das
in den Jahren noch kriegen, denn ſind ſie wie die
Verdrehten. Da kann man ſie gar nicht drüber

r Rechenſchaft ziehen. Da wiſſen ſie nicht, was
e tun. Das iſt gerade, als wenn einer die Toll

wut kriegt. Mal zaſt es ſich aus, und mal geht
es ins Geblüt, und denn na, das ſiehſt ja
nu.“ Sie ſtrackte der Frau mit den arbeitsharten
Händen über den Schitel.

„Das iſt gräſig für dich, Anne, aber man kann
über viel wegkommen, man glaubt's ſelber nicht.
Und Brammer wird ſchon vernünftig ſein. Wo

e t haben, die Wunde bei der Deernwär' gar nichts gewevn, das wär' bloß von ihrer

Die war ganz

enilz.l
PDomaen von Sophle Hloerß

tte er nicht abge mu

ht als die r r 1 Abend ſehr ſtieg, Tag

iedt engliſchen

nter-Pelzmantel mit braunem Polzkvragen

t45 665 946, S 44 994 S den e

n. Dort war Funter

am Ufer der Wilden Saale in der Nähe des Um
kleidehäuschens des am Gut Gimritz gelegenen

durch einen Schuß in die Schläfe ſeinem Leben ein
Ende bereitet.

Der Tote wird wie folgt r Seine
Größe beträgt etwa 1,65 bis 1,70 Meter. Das

re Geſicht wird durch einen ſtark Herm en
nurrbart hervorgehoben. r Tote

atte eine Glatze, nur an den läfen und am
interkopf trug er ergrautes Haar. Beeidet war der Selbſtmörder mit einem Swarzen

runtor
befand s ein ſchwarzer ſeidener Kragenſchoner
mit violetten und grünen Streifen. Ueber einem
Oberhemd befand ſich ein brauner Selbſtbinder.
Das Hemd hatte eine weißen Einſatz mit violetten
und roten Streifen. Das Unterbeinkleid war am
linken Knie geflickt. Ueber einer mit kleinen Karos
emuſterten Weſte trug der Tote ein du bauesJagelt Aus dem Taſchentuch war das Wäſche

zei hevausgeſchnitten.
ieve, die über die Perſon des Toten ein

wandfrei Aufſchluß 82 könnten, wurden nicht
vorgefunden Unter alter befand ſich ein

ufſchrift: Henning, Kirch
riminalpolizei erbittet

Autokrieg gegen Gaslaternen. Geſtern gege10 Uhr wurde in der Maybachſtra .7 We
laterne von einem Kraftwagen umgefahren.
14 Uhr leiſtete e in der Volkmannſtraße ein
Lieferkraftwagen dasſelbe Vergnügen.

Die r Mann als Unter dem Tiuel DasGalee r e Raaer
en reren dam je di friſchvon Alan nd her e Film taufriſcheDolores Coſtello in der Kole der Manon Secen und J

BVarrymore, Amerikas größter x pieler, als den tapferen
Die unerhörte Pracht, Sittenverderbuis und

despotiſche Willkür des es Ludwig XV. bildet den grandioſen Hintergrund der Spannung und Siedetgiuf
7 x ung. Der Film läuft ab Freitag in e

auburg.

ſei“, und war über in einigen Wochen wieder über die Felder re ten zu ren

Doch das Fieber, eich es zeitweiſe fank,
wollte nicht weichen, und Marret ſah mit innerem
Zittern jeden nd die hellen Roſen auf dem
ſchmal werdenden Geſicht aufblühen.

„Was iſt das, Tante Marret?“ fragte Sus,
die zweimal in der Woche h h gerow kam,
beladen mit allerlei Leckereien für 3 Freund.
„Was iſt das nur mit ihm? Er ſieht o verändert
aus, ſo 8 vergeiſtigt, ſo fremd.

„Er iſt ſchmäler geworden, Kind, weiter nichts.
r W e wenn der Sommer

ſtößt er ſich nicht daran, und ommt und er draußen ſein kann.“biſhert ne nu Nätbohm gar nicht in die Reihel „Meinſt du, er kann bis zum Sommer krank

begraben wollen! Wenn er da nu an die Mauerſſein?“ ßüß „Kvank, o nein. Aber er wird ſich vielleichtch uns Paſtor iſt r t ſo einer, der nicht ſo ſchnell erholen. Solche Sachen kommen
läßt doch mit ſich reden. Er hat ihn all die Jahre fixer, wie ſie gehen. v

rund

könnte dir höchſtens 'ne Geldſtrafe diktieren. Da

her gekannt, daß er en ordentlicher, ſolider Mann Sus ſah in das Geſicht der Frau. Es
war. Das war Krankheit, weiter war das nichts.“ klar vnd heiter aus wie immer. Nein, ein

Anne Nätbohm hob ſchon ein bißchen den zur Sorge war ſicher nicht vorhanden.Kopf. Und als eine gen mit heißem Kaffee „Dumm, S er nicht dabei ſein kann, wenn W

in die Stube kam und ihr littenfahrt haben. Ohne Kurtzuredete, einmal einen wir unſere S
ſich ja ganz von Kräf macht es mir auch keinen Spaß. Wer weiß, was

ten geſchrien, da ließ ſie ſich nicht zu lange nötigen. ſie mir für einen dummen Herren ausſuchen. a
ie Renner kam, ſaß ſie in einem Kreiſe auf hab' ſchon immer bei Vater gedrämmelt, er ſo

geregter Weiber, und ſie beſprachen die Trauer ſagen, wir machen nicht mit. Und weißt du, Tante
kleidung und die Decke für den Sarg. Marret, er iſt beinahe ſchon bereit, mir den Willen

Der Sanitätsrat war nicht allein gekommen. zu tun. Er v 4 nicht mehr ſo ſehr dafür, v
Ulla hatte ihn, da das Auto nach Roſtock in Re rtold die Roſcher heiratet. Jrgendwer mu
paratur war, mit ihrer Equipage bringen laſſen, ſirgendwas über ſie geſagt haben, was ihm nicht

paßt. Jch hörte, wie er ſo was zu Mutter ſegte
„Steck den Jungen hier in ſein Bett,“ ſagte aber ich verſtand es nicht genau. Du, ich hab' das

Renner zu ſeiner Frau. „Er hat geſtern zu viel ſo im Gefühl, die beiden Damen ſind auch eigent
bekommen. Wir haben ihn ganz in Decken ver lich S kein Verkehr für mich, was
vackt, die Fahrt wird ihm nichts getan haben. Er „Du Kindskopf,“ lachte Marret.
fiebert, und da haben ſie genug mit den Kindern „Wir können uns gegenſeitig nicht leiden. Unddenn das Fräulein hat Frau Roſcher geſtern noch mir geht es wie unſerer inka, wen ich gleich
hinausgeſetzt.“ nicht mag, den mag ich nie. Wiederſehen, Lant

„Gut, wenn man immer einen Prügeljungen Marret.
für die eigenen Sünden hat.“ Sie kamen alle aus dem ganzen Kreis, die ſeit

„Was ſoll das heißen?“ einigen zwanzig Jahren den Arzt in ihren Häuſern
Marret antwortete nicht, ſondern ging mit hatten kommen und gehen ſeheun, und die den Sohn

Kurt in ſein Zimmer, packte das Bett. gekannt hatten, ſeit er den erſten Schritt getan.
e

Schluck zu nehmen, ſie hätt'

und Kurt hatte ihn begleitet.

Kruken, trug warme Suppe heran und li ch Und wenn ſie mit Marret allein waren, dann
von ihm auslachen, weil ſie wegen ein bißchen Er fiel bisweilen ein Wort: „Seine Mutter hatte ſo
kältungsfieber ſo viele Umſtände machte. zarte Farben. Sie war wohl nicht ganz ſicher mit

Sie lachte mit ihm, aber das Lachen verging, der Lunge. Aber wer t denken können
Seine Mutter! Die Tote, die nur noch ein

für Tag hoch blieb und Renner etwas von Rippen weſenloſer Schatten in dieſem Haus geweſen, an
fellentzündung redete. Vor dieſer Krankheit hatte die niemand dachte, von der niemand ſprach ſeit
ſie eine unheimliche Angſt. langen Jahren, die ſtand plötzlich wieder zwiſchen

Der Patient nahm die Sache leicht. Er verſihnen, trat vor Marret hin und ſagte leiſe: „Du
langte nach den kleinen Brüdern, die ihm vorleſen meinteſt, er wäre ganz dein Nein ſo doch nicht.
und Schach mit ihm ſpielen mußten, wollte die Ich hab' ihn getragen, ich hab' um ihn gelitten,

leſen, ließ ſich von Rieke eingehenden ſich bin um ihn geſtorben. Jn ihm bin ich, in
ericht erſtatten, wie Nätbohms Beerdigung ver ſeinem Bein und Blut. Was aus meinem Stamm

Marret ſand vor der vergilbten Photographie
und ſuchte in den weichen Zügen. Und eines
Tages fragte ſie ihren Mann: „War deine erſte
Frau eſund degriff. „Si J

„Ob er „Sie war geſund, nochgeſund. Aber es lag wohl. in der z 3elur Und

als ſie die Hand des das Herz preßte, weil es
reißend durch ſie hinfuhr, ſetzte er faſt ſchroff hin

„Mach dir keine Gedanken, Dazu iſt kein
zrund. Jch habe alles unterſuchen laſſen, es iſt

bis e ieſeo er e unterſuchen laſſen, ohne es ihrſagen, ihr, die in allen Dingen, Vertf
betrafen, immer neben ihm ging. Das ſprach
deutlich genug. Da wußte ſie, daß die heimliche
Furcht, die in ihr war vom erſten Tage an, re

tte. Dies Kind, nicht ihr eigenes und doch i
feſter verbunden wie das eigene Fleiſch und Blut,
wollte von ihr gehen.

Jn den Tagen, die folgten, die ſie an ſeinemBett verbrachte, mit ihm leſen ſcherzend, planend,

ging ſie wieder ſein ganzes junges Leben durch.
Sie er ihr entgegengerannt war, ein zweifähriges
Bübchen, als ſie in das Haus kam. Wie ſeine
weichen Kinderarme ſie umſchlangen, als hätte er
auf ſie gewartet von dem erſten Tag ſeines kleinen
Lebens an, und wie die Kinderſtimme jauchzte:
„Mutti, Mutti, Mutti.“ So hatten ſie es i
eſagt, und nie hatte ſie bisher gedacht, dies Wort
önnte ſo wunderſüßen Klang haben.

Seitdem waren ſie unzertrennlich geweſen. War
der Mann im Beruf, dann wich das Kind nicht
von ihrer Seite, und was ſie dachte und ſann, das
flüſterte ſie vor den kleinen Ohren, die fröhlichs r ver r 7 ſt auch

e nicht, der Kla allte in ihn iederund fand ſein Echo. n 5 v en er
War Marret heiter, ſang ſie vor ſich hin,

lachte ſie bei dem Plauſchen des Kleinen, dann
jauchzte und lachte er auch. Drückte eine Not auf
ihrem Herzen, ſo ſuchten die Hände des Kindes
zärtlich ſtreichelnd ihre Wangen, und ſein unſchul
diger zarter Mund küßte ſie. Kurt war ganz voll

ärtlichkeit und dem Wunſche, andere glücklich und
roh zu ſtimmen. Die erſte, an die er dies Talent

verſchwendete, die junge Stiefmutter, hatte es ihm
mit unendlicher Liebe gedankt. Aus dem Sohn
war im Rinnen der Jahre ein Freund geworden
dem ſie nur das eine und letzte nie geſtanden, ihre
immer zurückgewieſene Liebe.

Aber die kannte er, die verſtand er ohne Worte.

e 5 darum der anger ihren heiße üllt piehe u rege n Sunſo erlant v
ur doppelt herzlich konnte er en ſetn,n auch ihre Liebe zueinander z

orte machte, ſich nur in Neckereien und einen
Freuden äußerte. Ob er ahnte, wie krank er war?

eigenen Schmutzigkett gekommen, und das Gericht laufen, und daß der Paſtor gar nicht „ſo geweſenliſt, das wird lebendig jetzt in ihm.“ (Fortſetzung folgt.

Verfilmung der verfi S
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Die mitteldeutſche Wirtſchaſt
Vortrag Profeſſor Aubins vor Metallarbeitern

Am 26. Januar tagte in Halle eine Bevollmäch gebret es wird die Hochſchule der deutſchen
tigenkonf und am 27. Januar eine, Jugend- h
leiterkonferenz des DMBV. für den Bezirk Halle. Wohl weie uf ſtark deſucht waren. Dieſe Kon Säbe die mittewdeutſche Erde deſsh. Wer erſt um
ferenzen waren ſo eingerichtet, daß nicht nur die e r bei e en und Teutſchen
Lein geſchäftlichen Dinge erledigt werden konnten, ſt e gewonnen. Jhr Heizwert iſt gering.ſondern es blieb auch Zeit, um einmal einen De und iſt untransportavel. Erſt als es

uLeiſtigen Höhenſlug unternehmen zu können. Inſgeht es un in Bebnrtohlentergeen deren
der Bevollmächtigten- Konferenz hatte ſich als PilotEntſcheidend jedoch für die Entwicklung des Braun
Herr Profeſſor Dr. Aubin freundlichſt zur Ver kohlenbergbaues iſt der an der mitteldeut
fügung geſtellt. Er hielt einen mit großem Beifall ſchen ger zum Zu benbau und die
Wiſgenommenen W über Die mitteldeutſche Entſtehung der Rübenzuckerinduſtrie. Es iſt die
Wirtſchaft“, aus dem wir nachſtehend einen Auszug r d a r ges r h

ackfru ehen n Braunu Herr Profeſſor Aubin die mittel mr e a fo S X
deutſche Frage vom Standpunkt Geſamtdeutſchlands Siegesen d ren e r W
betrachtet und die geographiſchen nd diſariichen fördert x J

ichnet ing er em itel n den r Ja u diean serer hente, ging er za pedin Brauünkohle ma m aber
Verbindung m fſtiegVie ſieht der Wirtſchaftler Mitteldentſchland? Braunkohle, des Kalibergbaues und

über den Abſ

nete die Linie auf, die einzu
anderen Tarifgebieten ſowie auch in

ie Konferenz ſtimmte dem Vorſchlag der

m auch in ſeinen
die Einmiſchun

ohnbewegung und
kommuniſtiſchen Preſſe aus Anl
teiſtreitigkeiten mit

der Bew in den war ſehr lebhaft.uch ſund alt beteiligten ſich daran. Beſonders
ehoben werden müſſen die Ausführun
ugendlichen, die als Jugendleiter tätig

deren friſche, temperamentvolle Ausführungen von
viel Sachkenntnis zeugten. Auf Grund der von
einzelnen am Orte gemachten Erfahrungen war

naturgemäß nicht immer eine einheitliche
vorhanden. Die Art, wie die verſ
Auffaſſungen und Erfahrungen

n iſt in den
r Arbeitszeit

und
ß

Bezirksleitun

D. in die
nherzigkeit der

eſcher und Kö
als er in den

die Oberhoheit ir
artei nicht anerkannt werden könne.
edes Mitglied des DMV. hat ſich nach den Sta

ationsbeſchlüſſen zu richten und
nhalten derſelben einzuſetzen. Das

trifft in noch höherem Maße für die F
Die aber die Oberhoheilt einer

anerkennen,
mehr Mitglied des DMBV. ſein

ugendleiter konferenz
gendſekretär des Vorſtandes des

V. Brauckmäller über „Jung
der Gewerkſchaftsbewe Er zog in ſeinen Aus
ührungen einen Berg

endlichen in

edenartigen
usdruck ge

bracht wurden, brachte aber die Ausſprache auf ein
ſehr hohes Niveau und wird ſeine Wirkung nicht

Ueber die Ju
irk und das diesfährige Ju
er Bezirksleiter Rößler.

Jugendtreffen ſchlug er Halle vor.
elegen, iſt mit einer ſtarken Beteili-

Den Jugendlichen wird allerlei
ten werden. Darüber, daß Halle der geeignetſte

e Einſtimmigkeit auf der
3 bedenkliche Stimmen laut unter

nweis auf Hamburg, daß die Kommuniſtiſche
i verſuchen würde, ſtörend einzugreifen. Röß

ler erklärte, daß ſelbſtverſtändlich die notwendigen
Sicherungen getroffen werden müßten, und auch die

iſchen Vertreter lie
ſie für eine

endeiner
endbewegu

en referierte

ſende r Für das diesfä
gung zu rechnen.

erierte der

der Betätigung
iegszeit und jetzt

der Gewerkſchaften und das Verhältnis
der der jungen und alten Kolle

eine Fülle praktiſcher Erfa

n durch Dreſ
eibungsloſe Dur

treffens Sorge tragen würden. Die Be
lle oder ein anderer

zueinander, dabei des d enungen zum beſten ſchlu ung darüber, ob
Er muß die Frage nach einem einheitlichenſder Zuckerinduſtrie entwickelt eine dem gebe

mitteldeutſchen Gebiet beja hen und im gewiſſenſ entſprechende Maſchineninduſtrie, und
Sinne auch verneinen. Mitteldeutſchland kennt dreiſ ſchließlich kommt mit dem geſtiegenen elektriſchen
verſchiedene Wirtſchaftseinheiten. Als ſolches iſt das Strombedarf die wachſende Verwertung der
ächſiſche Gebiet von der Elbe bis zur SaaleſBraunkohle für die Elektrizikäts-

auf nach Gera zweifellos als einheitliches Ge- wirtſchaft.eichnen. Ebenſo das Thüringer Ge Den Schlußſtein dieſer Entwicklung brachte
pfet einſchließlich des Regierungsbezirks Erfurt. bisher die Chemie. Etwa um 10900 erſtehen bei

Das dritte einheitliche Wirtſchaftsgebiet iſt der Re Bitterfeld die Agfa und die Griesheim-Elektron.
gierungsbezirk Merſeburg, Anhalt Dann aber kommt der Krieg der
und Magdeburg, aber nicht bis zur Altmark. die mitteldeutſche Wirtſchaft grKriegsgewinnler Dentſchlanbe

Wodurch die drei Gebietewirtſchaftlich weinen Der Braunkohlentagebau entwickelt ſich rapid. Es

Einige Zahlen ſind dafür charakteriſtiſch. Jm kommen die weiteren großen chemiſchen Werke, wie
Freiſtaat Sachſen ſind in der LandwirtſchaftſLeung, Pieſteritz uſw.
deſf t at nur etwa 9,1 rer der Bevölkerung 1923 überſteigt die Braunko uT Deutſchlands die der S

ür die Anſiedlung dieſer neuen chemiſchen Jndu
triewerke waren nicht nur ſtrategiſche, ſondern auch
Gründe des Materialverbrauchs entGebieten im Handwerk, Handel udieſen ſind tätig im Freiſtgat Sachſen 78,1 Prozent, ſcheidend. Heute ſtehen

Thüringen 62,8 Prozent, Provinz e 88,02 in Mitteldentſ e h ne deutſchen

Bevölkerung, alſo etwa gleich dem Reichsdurch-gert rer Verhältnis n den drei

eſitzverteilung in der Provinz Sachſen h daßſnung aus der Kohle bereits zur Tat gewor-im Freiſtaat Sachſen etwa 80 d der Betriebe
bäuerliche Betriebe unter 50 Hektar ſind, in Thü-
ringen 85 Regierungsbezirk Erfurt 83,6Prozent. Der wirtſha tliche Großbetrieb ſpielt

alſo eine geringe Rolle. Die Erfurter a be
W Und alles im raſendenempo der letzten hre. Für alle die Jndu
risn, wie: Zucker, Brikett-, ie und Kali-

Proz Magdeburg 62 Prozent. Die letzvorherrſchend iſt.e ſg ehe aukgeſerochene aber egeriete Ein der Pcareſanteſten Erſcheinungen dieſer

mit einem günſtigen Miſchtypus der Landwirtſchaft Ent
die in ihrer Intenſität weit über dem deutſchen gebieten iſt
Durthſchnitt ſteht. die große Pendelwandernug der Arbeiterſcheft,

W. r ganz v. iſt alsAufbau uduſtrie in en v üringen, wo ie Induſtriem r d r 2 J ich, mehr nach der Arbeitern richtet, während ſich hier
Sachſen und Thüringen weiſen große Aehnlich

keit miteinander auf, etwa wie Magdeburg und die Arbeiter nach den rohſtofforientierten Jndv-
Halle. Wir können die Entwicklung der mittel ſtrien richten. Die Siedlungen, der Wohnungésbau

chen nduſtrie nur begreifen lernen, wenn wir e ſw r 27 dem Derdeutſ ndelverkehr wir einer wichtigen e werie mit Hilfe der Standortlehre betrachten. Es gibt den, die eaferordentlich chwer s töſen ſt Es

nduſtrien, wo es ſ2 m iſt eine a daß 3 er a am Vor
ndelt, in dem nicht viel me mittag tauſe Arbeiter na iſchen un iſt, wie Se Kali und Braunkohle. Anders ſtrie ftrömen ſwen gus

iſt es in der Maſchineninduſtrie. Die Jnduſtrienſtacten Rohre bemühen ſich, mehr re Halles t r r dis
an dieſen heranzukommen, insbeſondere ſolche mit geringer Naat.

arkem Brennſtoffverbrauch. Die qualifizierte Dieſe Tatſache ift zurückzuführen darauf, daß dieſee induſtrie jedoch richtet ſich in ihrem Standort tauſende Menſchen ſtundenweit mit
nach der Qualität und Quantität der Arbeitskraft der Bahn in ihre Arbeitsorte fahren.
Die günſtigſte Arbeitskraft für den Kapitaliſten iſt Sie r r7 die Stadt Halle wohl als Wohnnicht Le Wie billigſte denn ſie iſt meiſtens die nicht aber als Arbeitsgemeinde. Und
teuerſte ſondern die geſchulte, auf langer Tra ſo iſt es in vielen Jnduſtrieorten dieſes engeren

dition beruhende WPezirks.Das h ger e Wirtrer iſt ein ausgeſpsochennduſtrieorientiertes, während das

r r e r. chig iſtwerorientierte uSe ſiſ h thüringiſche Induſtrie war ihren Es iſt der h Schon vor tauſenden
Anföngen eine gewiſſe Notinduſtrie an den früheren ote r i C a
Handelsſtraßen und Verkehrsſtraßen. 45 ech und vom Weſten nach A ien ging.

iſenbahnverkehr e r 8 gee ein
ä i i enges t gewoben. riſt ihresMeſſe So c W m e We Ghteraueten ches iſt der ſtarke Binnenver-

Glasinduſtrie z. B. entwickelte ſich in Thüringen kehr untereinander, der in den einzelnen Städten
wegen des Holzes als billiges Heizmaterial undff a 60 Prozent beträgt. Aber vor allem iſt
die wertvolle Pottaſche. Wenn ſie heute noch dortſdie Braunkohle Bindemittel zwiſchen den drei
ſteht, dann deshalb, weil dieſe Art der Glasinduſtrie Wirtſchaftsgebieten. denn Flen und r enſſe
einen hochqualifizierten Glasarbeiter be kann ſeinen Kohlenbedarf kri aus ſeinen Kohlen
dingt, der ſich dort im Laufe der Jahrhunderte feldern decken. Auch die Ele tri ans T
herausbildete. Ganz anders iſt es mit den Glas- h bildet ein T Um ſo

ibenfabriken, die ſich überall dort, wo günſtige bedauerlicher iſt die ſta h d 3 ri Khre

r waren, wie z. B. in der heit des r n i r WLauſitz und bei Düſſeldorf, entwickeln konnten. Jn führte Beiſpiele an für die r 9 n 7
dieſen leichtinduſtrieorientierten Gebieten entwickel Zerriſſenheit. Aber ſo Angeheuer m
ten ſich auch beſtimmte Maſchineninduſtrien ent ſtände gegen ein einheitliches Mitteldeutſchland ſind,

i o drängt doch die Wirtſchaft und die Vernunft vorr e Charalter der hetrelfenden an auf dem Wege. So wie vor 100 Jahren

Noch zu einer it, wo in Thüringen und Sach- t tſchland einmt t zahlreiche Gewerbe für die Welt ar- v. ſo wird auch Mitteldeutſch al wer
eten, iſt das Magdeburg Merſeburger Gebiet wirtſchaft treiben, dann brauchen wir auch ein

heitliche Produktionsgebiete. Flee:
über allen Dummheiten der Menſchen muß ſ 5
lich doch einmal die Vernunft, geſtützt auf die Macht
der Tatſachen, ſiegen.

agrariſch orientiert. Die Induſtrie hat weſentu lok alen Charakter. Iſt es nicht
daß z. B. die unmittelbar bei Halle gefundenen be
deutendſten deutſchen Kupfervorkommen durch Leip-

er, Frankfurter und h aus
t werden? Es ging zur Bearbeitung narankreich, Holland un aber nicht n Anſchließend wollen wir nun noch kurz über den

alle, Magdeburg. Erſt durch die Anſiedlung der weiteren Verlauf der beiden Tagungen des DMB.
aus Frankreich ausgewanderten Proteſtanten ſiedelt berichten:
ſich in dieſen Gebieten das Gewerbe etwas mehr Jn der gutverlaufenen Bevollmächtigte
m. Das Land aber bleibt weiter Agrarmuſter konferenz referierte der Bezirksleiter Rößl

nd, die nutzbringend für die Jugendarbeit rt in Frage kommt, wu
rwaltungen verwendet werden r a e ausgeſetzt und einerſpäter ſtattfindenden Bevollmächtigtenkonferenz überinnerhalb der

Der Kampf der Weber
35000 Weber ausgeſperrt

Der Arbeitskonflikt in den ſächſiſchthü
ringiſchen Webereien hat in den letzten
7 an Umfang i35 Weber ſind ausgeſperrt. Der

ärbereien zu erfaſſen, und
en, daß in einigen Tagen

triebe zum Stillſtand kommen. In bürger-
lichen Blättern wird bereits der Reichs arbeits

aufgefordert, iIntereſſe in den Honflikt einzugreifen,
damit ſchon mit Rückſicht auf die
keit ein weiteres Umſichgreifen
mieden werde. Trotz der bedrohlichen Situation
chreckk man im Arbeitgeberlager auch vor de
rutalſten Maßnahmen nicht zurück. So

wagte man ſogar die Ortskrankenkaſſe aufzuputſchen,
um den kranken, von der Ausſperrung
Textilarbeitern und arbeiterinnen die Behandlung
durch die zuſtändigen Aerzte zu erſchweren. Un

cher und rückſichtsloſer
rbeitgeberverband gegen

ausgeſperrte Arbeiter und Arbeiterinnen vorge
en ſein wie die Unternehmerorganiſation im

Druck r jedoch r Die ztäte DroEntwiclung in den materialorientierten Induſtrie haben hungen des Arbeitgeberverbandes

die Front der Arbeiterſchaft nur
feſter zuſammengeſchmiedet,

denn die Arbeiterſchaft iſt ſich in dieſem
ihrer gerechten und
vollauf bewußt

Tuchinduſtrie mit rund 250 Webſtühlen fie

ugenommien.

Neugersdorf (Oberlauſitz) ſind wegen
den Schiedsſpruch feſt

der Löhne die Weber und
r Firma Reichelt Löhne

Die vorausgegangenen
berinnen

in den Streik getreten.
Verhandlungen ſind reſultatlos verlaufen.

OMV. 942000 Mitglieder.
In einem Vierteljahr 35 000 Reuaufnahmen

Der Deutſche Metallarbeiterver-
band hat auch im vierten Vierteljahr 1928
glänzende Fortſchritte gemacht.
36 000 nene Mitglieder kann er trotz

eingeſchränkter
Werbetätigkeit durch die Weihnachts- und Neu

it verbuchen. Ein außerordentlich günſtiges
T. mit durch die aufrüttelnde

miniſter

s Konflikts ver-

wohl noch nie
ſtreikende bzw.

Wirkung
perrung der Arbeiter in der Schwer-
unduſtrie an der Ruhr zu erklären iſt. Mit

Jahresſchlu
DWMVB. am

942 000 Mit-
gliede r. Er marſchiert alſo ſtark auf die Million

auch erreicht werden
Wirtſchaftskriſe weiter

Bekanntes Schema.
unverändertLohntarif ſoll um zwei Jahr verlängert

Die Vereinigung der Verbände ſächſiſcher
Metallinduſtrieller hat den feſtſtehenden

gekündigt, mit dem Vor
mmen für längere

Jahre) zu verlängern.
14. Februar ſoll darüber in Dresden verhandelt

die in dieſem
te, wenn ſich u

ehrlichen außt. Wenn je; dann iſt in Sa
Thüringen der Beweis erbracht worden,

ng und die ſchroffe Able
erhöhung nicht aus wirtſchaftli
tiven erfolgte, ſondern einer fanatiſchen Prin
ipienreiterei zu verdanken iſt. Man braucht

u vergegenwärtigen, daß eine
zirks, die dem Arbeitgeberver

loſſen iſt, allen am Tarifvertrag beteiligten
ruppen von der gegenwärtigen Lohnwoche

ozent Zuſchlag auf die

Lohntarif zum 31. Mä
bas bisherige A

ruttoverdienſte
oppelſchichten gearbeitet wird,

ür die Zeit von abends 8 bis 10 Uhr einen Zu-
den Akkordrichtſatz ver

ihrer Verantwortung
und der Arbeiterſchaft gegenüber be

hat damit den Beweis erbracht „jund
daß eine Lohnzulage wirtſ
tragbar iſt, während
Bezirks ohne Rückſicht au

Der Kampf um die fünftägige A

der S eon 15 Prozent iDieſe ging di hat einen neuenn Elektrik- Unternehmern
rkſchaft iſt ein Abkommen

s eine Verkürz
che auf 40 Stunden und eine Erhöhung der

Löhne für die Angeſtellten vorſieht. Bei der
unternehmervereinigung
Proteſtſturm hervorgerufen.
Bauarbeitergewerkſchaft mit der Bauunternehmer-
vereinigung läuft Ende des
derung der Bauarbeiter wi

ch S z etroffen worden,
nd des

ſeine beſonderen Ver
lediglich den Beſchlüſſen der Berliner Ar

an kann zahlen,
lt nicht, weil es von oben

Dieſer groteske Tatbeſtand im Arbeitreks zu einem r
von Webfabrikanten

ertretern ihrer Beleg-
der Kampf für die
e bringe, und daß

en wäre, in Verhandlungen mit der
uführen. Ver

Bezirks, die

r Arbeitge

t das Abkommen einen

aber man za

herab verboten iſt. s ab. Die Fordemnach allmählich
Die Backſteinleger, die augenblicklich vier

erhalten, fordern 77 Dollar
ünf Tage. Mit einer ähnlichen Forderung
ie Marmorarbeiter hervorgetreten. Die Bau

unternehmer werden ſich alſo bald entſcheiden

Veranftaltungen der Sozialiſtiſchen
Arbeiteriugend.
Naundorf d.

7. Febr. Seſellſchaftsſpieſe.
r

verſammlung.
Freitag, 8. Febr. Liederabend.

Lützen Febr.Dienstag, 5. Febr. Leſe- u. Diskuſſtonsabend.
Bunter Abend. Diens

Freitag, 8. Febr. Funktio

Donnerstag, 7. Febr. Ausſprache über den

7.30 Uhr Ausſpracheabend.
7.30 Uhr Mitgliederverſammlung.

7 Uhr Baſtelabend.
So 3. Febr. Brettſpielabend. Dienstag,

ander geführt. n Dollar prooder deren Vertreter haben
chaften gegenüber geäußert,

e große Berlues klüger geAreeneſeet eine Einigu

ſchiedene Textilbe
a
triebe des

g des Kampfes ſehr ſtark intereſſiert
n nicht ausgeſperrt, denn

ht deutlich hervor,
usbruch und der Verſchärfung

des Konflikts lediglich bei dem Arbeit-
en iſt. Dauernd wird

irtſchaft geredet,

Konjunktur zieht an.
Aus alledem

Schuld an dem

geberverband zu
von ihm über den Au
tagtäglich wird von ihm der Wirtſchaftsfrieden

igt. Jn dem Augenblick aber, wo es gilt,
rbeiterſchaft zur Sicherung des Wirtſchaftsfriedens

die Hand zu reichen, wirft man die Belegſchaften

h W m berechtigtenauch nur ir wie nun n, auf din. Wollen wir Großvwirtſchaft, wollen wir Plan Straß W e waee
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den übrigen Teil der Bele
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r damit, daß
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Merſeburg Querfurt
Merseßurg C Stenckt)

Das Ungeheuer Leung.

die Frage auf, ob t von der Werk
alles getan wird, um

verhütungswoche keinen

ädt. Erhängt aufgefunden Amhäng zageSchafft
Donnerstagvormittag hat twächter und
Totengräber W. Becker in der Lei des
neuen Friedhofes ſeinem Leben durch

rEnde gemacht. Er ſollte ein fü2 Uhr attfinvende rdigung graben; er hat aber

den Auftrag nicht mehr ausgeführt. Was den alten

Trockene Pelzwäſche
Dr. Gereke erhält einen Verweis Fallen läßt man ihn nicht

Der Provinzialſächſiſche Landgemeindetag verſchoben
Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.) Gereke ein Maulkorb un Meinung nach bleibt auch dann dieſer famoſe Prä

ſident des Landgemeindeverbandes nicht weniger
ich. Der Menſch iſt reaktionär bis auf die

Dasverſucht et im letzten

wer denne denen erhebliche

igenblick zu

nſa ruehungen durchegen. Drei

ſeinen politiſch
gen auferlee

Mann zu dieſer Tat veranlaßt hat, iſt ein Rätſel.Stettiner
St. RMichelnSt. Ulrich. Kommiſſariſcherſten überf

meindevorſtehers erfolgen.

Der Vorſtand

Der geprellte
Theißen (Kreis Weißenfels). Um 10 M meinden aber damit begnügen werden,

Ein 17jähriger per das ei Kind ſeinerEltern, wen ſich in C ſtmörderiſcher Abſicht auf

dem Bahngeleiſe bei der Siedlung vor
eine Lokomotive und wurde ſofort getötet. Er hatte
ſeinen Eltern 10 Mk. entwendet und wagte ſich
nicht mehr nach Hauſe.

Kreis Sangerhauſen
Same ringen Fuudl)Weh

Fur Milderung der Rot.
Die Sozialdemokraten in Kreis und Stadt

hauſen fordern Sondernunterſtützungen für die
Erwerbsloſen.

Merfeburg, 1. Februar.
für 1929 ſchließt in Ein Rhe

82,3 Millionen Reichs
76,8 Millionen Reichsmark im

Jahre 1928 ab. In dieſen Zahlen ſind die lau
fenden und die einmaligen Ausgaben des

Zisennerp
Der Haushaltsplan

nahme und Ausgabe mit

„mort ſchnittlicher vecche
r Kilome

ich t e in

dem Durchſchnitt, ſo bemerkbar machenDer langanhaltende, ſchneereiche und kalte Win Ordinariums und Extraordinariums zuſammen
ter hat in ſeinem Gefolge eine außerordentlich
große Zahl Erwerbsloſer. dieſer Zahl kommen
aber zahlreiche Kriſenunterſtützungsempfänger under Saiſonarbeiter. Dieſe au enulche
Notlage, die unverſchuldet über weite
kreiſe gekommen iſt, macht außerordentliche

inwohner noch
Schlögerei, die ſich des Nachts bei einer Zecherei

h
cht werden. m

gefaßt. Die Summe der einmaligen Aus
gaben beträgt ſieben Millionen Mark, unter
denen ſich 1,8 Millionen Mark für die Landesheil

Neuhaldensleben, eine
Elbbrücke bei

ovinzialausſchu

ermächtigen, die Provi Erſt durch dashre e
Million für den Bauanſtaltevölkerungs eine Million für

Unterſtützungsmaßnahmen von ſeiten derſdie Beteiligung an Elektrizitäts unter
Behörden notwendig. Aus dieſer Erkenntnis her nehmungen und außerdem 750 000 Mark zur
aus haben die Fraktionen der Sozialdemokratie im Beteiligung an Gasfernverſorgungs
Kreis und in der Stadt Sangerhauſen entſprechende
Anträge geſtellt. Um die Annahme dieſer Anträge

L puger Herigketten
Die „Mutter Kind

unternehmungen befinden. Weiterhin rech
nen hierzu: Ein Darlehen von 500 000 Mark an

den Bahnbau
ſichern, ſind ſie ſo gehalten, daß ſie über das Maß

s Mögii icht hinausg nd die Gewähr die Reichsbahngeſellſchaftgegeben In ag de d u en zuteil Zöſchen-Leipzig, die Beteiligung an der Rittel

wird, die ihrer bedürfen. Die Form der Unter deutſchen Heimſtätte, an Flughafengefellſchaften
ſtützung der Sachwerte iſt gewählt worden, um der und an der KraftverkehrsAG. SachſenAnhalt.
Aktion einen Angriffspunkt zu nehmen, denn diel Für die laufenden A
Erfahrung lehrt, daß die Bürgerlichen bei geldl
u immer von dem „herrlichen
eines Erwerbsloſen“ reden. Da die Not in vielen

ſich beſonders in der kö ichen Ver
ndung der Kinder bemerkbar t, lenken die

r r Fraktionen das nmerk derehörden auf eine beſondere Fürſoga ür die Kin
der der Erwerbsloſen. Wurde ſchon vor einem
halben Jahre von dem bürgerlichen Arzt Dr.
Schmidt an den Sangerhäuſer Schulen eine über

75,325 Millionen Mark, das iſt eine Stei
gerung von 6,5 Millionen Mark gegenüber

Bedeutung der Kraftfahrſteuer
für den ProvinzHaushalt.
den oben wiedergegebenen Endziffern bes

nes der Provinz Sachſen müſſen rund
„2 illionen Mark durch

1938.

der neueſten
ür die Preu
icht der Mi

24. Januar d. J. mit
rats erlaſſene dritte
Geſetz über die R

Brand in der Grube. Jn der kleinen De
„Seopold“ in Zwenkau e

eigene Ein- elung ner
mäßig hohe Ziffer von blutarmen und unternahmen des Provinzialverbandes gedeckt werden.
ernährten Kindern e ſo trifft dies jetzt in Da noch immer keine Klarheit über die zu er
erhöhtem Maße zu.

un ſo r Pflicht dererwaltungen, zu en wo es notwendig
Wenn auch die Kaſſen des Kreiſes und der Stadt

iche Preußifche vre
ollen wir eine geſunde Gene wartenden Anteile an der Reichseinkommenſteuer mitteilt, bef ch die Anweifung l

mmunalen und Kö teue t, ten die voriſt. hre Wtae ei Veſonderes 5
ie Kraftfahrnicht übermäßig angeſchwollen find, aber ſo vielſſteuer. Jm Haushaltsplan ſind 6,9 Millio

Geld muß da ſein und iſt da, um dem ſchlimmſten
Elend im Volke zu ſteuern. Nachfolgend bringen

Gutsbezirke nunmehr in Angx Einnahmen Auseinanderſetzungsverfahrenher n Liertel des
wir die beiden Anträge zum Abdruck: ſchen Ante
1. Antrag der ſozialdemokratiſchen Kreistagsfraktion Be J

an iden Kreisausſchuß.
„Aus Mitteln der allgemeinen Füden Erwerbsloſen des Kreſes Seneeenrg G

ſondere Unterſtützungen in sah
werten, wie Lebensmitteln, Kohlen, KleidungsW dkr aindern der

werbsloſen iſt ganz beſondere deEs empfiehlt ſich, beſonders in den W
Kreiſes, Einrichtungen zu treffen, wo den Kindern

nde Probleme:
nanderſetzung im e

c
hten ſowie ihre

erhielten, bemühen ſich

rzeugſteuer, der an

att an die r an Xi t, von deren Geſamthei rm
e e Fre rbandenr er werden mu r

Landkreis iſt
die Wirkung allerdings verſchieden.

Die Kreiſe mit weni
mehr Umlage zu zahlen

n;

Anweiſung Kunachſt

n einzelnen Rechtsnachfolger und die ſogenannte Au

a erue Ab, 2 des 6e
gspflichtige Uebe

daran gibt

Kreisſtraßen würden etzes vorgeals ſie Krah rMilch und warmes en ve wird. bekommeBedürfnisfrage iſt Weſens zu Naſen t

n Fürden Erwerbsloſen der Eunſerherſen be
ſondere Unterſtützungen in Sach werten, wie
Lebensmitteln, Kohlen, Kleidungsſtücke uſw., zu
gewähren.

verteil iſt iehe 2 ue Umfrage v“y walten, wi Kinder
mitta in warmes Eſſen Die Bevürſnfsfrege iſt bei allen Unekge prüfen. he

7

Von dem Verhalten der bürgerlichen und kom in

rauch dienendem
nehmendetung eintreten

das ls Ganzes mFür r agvinz und engere Kommun
ordneter Bedeutung ſein. Ni

Anteils an di
inzen. Um den

ntereſſant iſt dabei die Stellung
Sie umſchließt ländliche Gebiete, die

inzen ähneln, aber auch

r auf Pro

denen der öſtlichen

doch allein von den 700
fa“ Beſchäftigten 90 erkrankt.Die Grippewelle macht ſich auch recht ungünſtig

n der Arbeiterorgani-

keiten Kereee eSiegen und
geht den Herrſchaften

wuniſtiſchen Fraktionen wird es abhängen, ob die ſationen bemerkbar,
vorſtehende nträge, die nipee ehh legene ahht andnegſigerar ſnd,

eDie h r Gri en ze
re in unſerer nicht waren. Nicht nur

hält doch die Furcht vor An
manch einen von dem Verſammlungsbe

ffer iſt erheblich über
eichsdurchſchmitt geſtie K

n. So verzeichnet die Ortskrankenkaſſe jetzt eine

v 2 10 re 7 nich iſt nur, ie Grippeepidemie9 dert hat. Die

Die Krankheitszi den S
den üblichen Orts und ch. Keine

8 jetzt keinerlei Todes
nd allerdingse Echulen haben einen erheblichen Teil der Kin dar

den Betrieben machen
der krankheitshalber r ſondern in grzt
der Krankheitsfällwie enotwendig t beiſpielsweiſe die
(Mitteldattſche radwerke)

ten erhö
die tägliche Arbeits

e
kampf“

uche nicht immer ohne Reibung zwiſchen
und Patient (der Zeit wegen) abgeſtattetwegen det erbet rn r werden. u htragserteilung hat zu einer neuen

Entlaſſungen
bericht ndetWeg h

tDie ewigen Sieger.

t h a
7 davon

Wenn man der AWielungen des WerWer die Sangerhä 5
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Skandal in der Berliner Gportpreſſe

Berlin, 1. Februar. ſo Srn Seſſteyrnlin abDas Berliner Tageblatt“ berichtet n den Um die Färbung
ter Der Ueberſchriſt: „Käufliche Nei- S h davon ab i ſie
nung

4 „Ein t n Sportredakteur an in indirekter Zorm, erhiltn.ne eſtrengt, weil er von einem wen Durch e Be agen wurden verſchiedene Re

rwell t worden war, Die vorz vor dem Amtsgericht en rer S u belaſtet. Es iſt
hand unda Wer ehe e und Sa

gen mit einem Ver a
der Berlinerich ing beſtehen,

verſtä ournaliſter h n e 2 eer von 7 n rra hervorgeht, daß wir wollen c en r
portpreſſe Mißſtände der en, wenn dieſe es Ah Wargichen ſollten, die

55 n ſie gerichteten Behauptungen vor Gericht zu
wonach einzelne Sportredaktenre ihre Berichte

77Gtoße
Feſſerſhaſtskümn

letſkam Sonuntag, dem Z. Februar, vorm. Wtelgg1240 v tm „Bolkspark“.

eſt (Galle) m u Adler

e
c Kre gmeiſter des 7. z

da Sandwina eines verſehentlichen Tief
ſchlages ditqualifiziert werden mußte.

Zentiche Vorniederlage in Paris.

Freie Turnerichaft Bockwitz
ſchleßt Sozialdemokraten aus.

Vockwitz, 1. Februar.

r e in der r Bei den im CentralSpor-Club aris veranſtalteten Berufsboxn den Ausſchluß einiger d Sparer r J
her m e Rade in de der letzten gen a e e Haupttreffen gegen den

nimlung den bisherigen Vorſitzenden und Grup e e Der t
peuleiter Klem einen Sogialdemokraten, v unte ne S e Hwertigem Kamp
gen „vereinsſchädigenden Verhaltens“ mit 24 gegen über 10 Kunden knapp p nach Punkten15 Snmmen aus dem Verein aus e

Die Herren r n user mit poſitionsſ gendem Verründen Gon n. Dann wen ſte wenig

tens ich wem Oder iſt die Freie Tur
nerſchaft Bockwitz ein ein, der ſich im Bundenicht mehr wohl fühlt? r r

in Stuttgart. Vor etwa 8000 Zuſchauern Sonntag abend das h
rennen in tuttgart An deerſten Stunden h weſe igeg ſen

Schwedens r. Edvin Wide gab beim
ertrt chen Hallenfeſt des 102. Regiments in

ork ſein Debut in Amerika. Er beſtrittein e das er, obwohl noch nicht
in Höchſtform, in 4:03,2 Minuten ganz überlegen

ndesvorſtandzu der Angelegenheit ſagen wen iſt noch abzu

warten.
Mitteldeutiche Radmeiſterichaſten

Oſtern 1929 (am 30. und 31. März) trägt der
Arbeitex-Radfahrerbund „Soli-darität“ die Mitteldeutſche Meiſter e und erf t im Weigr en- und Kunſtfahren ſowie Rad ipiel in el 33 (Volkspark) aus. An dieſen Keba d ekr wo Su a ekommen nach zirka portler,Rodel ſehr r Et. h e L

in Privatquartier untergebracht R de e u re 50 Zim. en a
Der Bund bittet die halliſche rin der Quart ff renn de artierbeſge ung f

T ellen etrnes Quartierg kommt vomt di Eonmeg, dem 31. März, in

eehen v r n wird i
en 7

Die Kreisleitung
r E ArbeiterAthletenbundes macht hierdurchm S rer h 5 ürf h e v r ar am r r iden 4844, Sia 27. empfehlen der dalliſchen leſe den Beſuch. Eine
kleine tritt tm ein, dem deru bei Huerfurt einPreutiſche r h wer der Sarrſdef ine Meldung gurücdk ziehen

kommiſſion für n W bekannt Kämpfe nichtden a t eitt am 2. um zum en bereier der t r m r wird 3 53 52on für Tereinenin e e r d r ri Meer Zu rwohlfa mmer 97) ſtatt.iſt, e ter der Provinzial und e i
mit den der ZJugendpflegeagxbeit bekannt zu

a

r C h undn ortbundes kommen vom 4 bis 9.

i r e Leibesubding zu ungen n ren Frauen ſollen theoretiſch und praktiſch be

arbeitet werden.

teſitunC wing dibgnaliſtziert. h St s v
y Ab, 8 Jannar e ardt.Heute abend kam Her in der AlbertHall der

mid. S erwartete eine erh.h VPhil Seso per und ſagte: Die Se ie Sie en
rikaner Teddy Sand mir de haben, iſt unter t Kritik!“

wing zum Austrag Das ber 15 Runden
ſetze Tueffen nahm in der 5. Runde nach bis
2 nem Kampfe ein AUnerwartetes Ende, dauern

mm

neſtiel,“ antwortete der Händler,
Sie, wer de eine davon, ich Be

swerter aber habe T

D gtag, Orcheſterkomußt den RMüweoh Am

Vor einem halben re begann die ſogenannte
arzt Mode der Kra rſtärker für den Wenn
gebrauch, um nicht etwa nur die Rundfugen zu verſt ſondern auch x auf 13 Platte

Grammophon als Radiozuſatzgerät
us eben nur Tonlage zu, deren Schwingungs

ebenſo groß iſt. Alle anderen Töne, beſonders d

Die Cigenſ9wingung der kleinen Membrane

tieferen Tonlagen, werden mehr oder minder per
ebannten e durch Lautſprecher wiedergeben e Könnte man die Aufnahmemembrane erönnen. Gewehnlich wird dieſe Entwicklung mit dem

r „Mode“ abgetan, trotzdem vie eicht aber
gerade weil die Zahl ihrer Anhänger immer

mehr zunimmt. der Tat hat ein erneutes Baſtel
ieber e We gegriffen, das dem auf dem Gebiete der

en nicht nachſteht. Man darf dabei aber
nig Verlennen daß dafür ganz beſtimmte Gründe

vorliegen, die nicht unter väg werden dürfen
7 einmal eine ſol ge gehört hat, wird

zwiſchen dem normalen Grammophon
rammophonvwerſtärker in akuſtiſcherSt ein e Unterſchied beſteht. Ver

leicht man ein gewöhnliches Grammophon mit
le mit einem Grammophon mit moderner
onführung, ſo iſt auch dem ungeübten Ohre eineen Unterſcheidung der Klangfarbe möglich; d. h.

daß die Töne, die der Holztonführung entſteigen, ſie
viel beſſer und voller klingen, als dies beim Blech
trichter ans iſt. Jmmerhin man konnte mit der l
Holztonfü r wohl das „Blecherne“ des Tones
ausmerzen und ſo der normalen Tonlage näher
kommen, aber man konnte nicht vermeiden, daß die
Tonlage immer etwas höher als die normale war.Daß man dieſe Unvollkommenheit nicht ergehen

konnte, liegt an der viel zu kleinen Mem-
brane, deren Vergrößerung nicht möglich war.

Auch die a latten umdrehungen hatte nicht gewünſchten Erfolg,weil verminderter Drehun geh die Stimme oder

blich größer geſtalten, ſo wäre damit dem Uebelabgeholt n. Leber aber iſt das aus rein techniſchen

Gründen noch nicht möglich geweſen.
Bei der Verſtärkungsanordnung iſt an der Stelle,

an der üblicherweiſe die Membrandoſe ſich befindet,
eine ſogenannte elektriſche Schall doſe ange-
bracht. Sie beſteht nur aus einem Eiſenſtabe, der
wiſchen zwei Magnetpolen die Bewegungen macht,
ie ihm von der Platte vorgeſchrieben ſind, beſitzt

alſo keinerlei Membranen. Dadurch kann jede
Einzelheit der Tonmodulation in elektriſche Energie
e i werden. Dieſe Energie braucht nur

mit einem der üblichen Verſtärker, beſſer aber
mit einem guten Kraftverſtärker, einem oder mehre-
ren Lautſprechern zugeleitet zu werden. Bei Ver

n genügend großen Schwingflächen, wie
nus-Lautſprechern üblich ſind, wird ſchon

t nnäherung andie wirk-on verhältniſſe erreicht. Das ſou Nadelgeräuſch macht ſich bei der Verſtärkung

ar nicht bemerkbar, ſo daß man nur bei genaueſtem Hinhören die Grammophonmuſik von
Rundfunkdarbietungen unterſcheiden kann. Wenn
man r r r muß, daß die heutigen Laut-
ſprecher nicht allen wünſchenswerten Bedin e
gen entſprechen, ſo bildet doch der Grammopverſtärker ein neues Glied in der Entwiclung z

einer beſſeren Akuſtik und zum ungetrübten Gen
künſtleriſcher Muſikdarbietungen. et

der Ton wohl tiefer, aber nicht naturgetreuer wird.

Juriſten re tnahme gefunden. Sie trachiet an der lnſoranig? Erlöſung aus der Monotonie e
und KochrezeptVorleſungen.

Wir freuen uns, daß auch für den kommenden(18 bis 13.40 Uhr) die Berliner Funtſtunde,
de den Welle hen die Mirag erne ſolche r rauf dem amm ſtehen haben. Diesmal gib re da

r prozeſſe ſehr aktuell gewordene5 J T re h demdeu 59 dr
Lheaterkritiker der Frankfurter Zeitung, Dr
fiſch, der nicht

Muckermann S. J

Warum die in den e hn r14 und 16 Uhr ſo viel ſendeloſe Pauſen einfügt
erfindlich. Warum können die nicht durch das t übli

Schallplattenkonzert ausgefüllt werden? Am Sonnta
wird nachmittag eine Funknovelle „Partie verſpielt“, dangd r erkonzert geboten. Abends man ein NMilitarlonc e Dr. r kommendenert und Funkbrettl. Mont a r.irokauer in ſeiner a de
ve Umſchau er Wos

über Iee
felg auch ein Dialog „„Der

iſger Front v h r died h den tM.
Königswaſterhanßen.

wird die

cheſterkonzert, danach alte und neue Montag ſt
ſpräch zwiſchen ter von Molound r Kaſack, ſowie internationales Orcheſterton Der Dienstäg bietet von Berlin das Dramae vor dem Beil“, Abendunterhaltung des Deutſchlandſenders.

ners tag wieder mit der Oper wär“in Dr. Cur
oder wird ein „Wes

end z rie Stunde desar

t

rliner Schlager. 22.90 UhrOperndalls en dem Sderkdens in Dreßden.

Königswuſterdanſen (Wede 1609).

Sonnadend: 9der Deutſchen a ſ ger Furgr: Uhr:
tkanlſeriſse Darbietungen

S i hre c er e SZeit der gaileuf-n,(Min Rat a. D. ie trnger e deiter r ne le nd. (Dr

ter Pahl.) 18.90 Uhr: SEpantſch für Nnufänger

r dorerſche v u längen.

u r aben aber eder de gerd Die b W de z e einwandfrei Eiſ t, ſo daß ſie andere
w. e d überlagern. Es iſt zu erwarten, daß dieſe Mängelnder bekannte Verfaſſer von d A. weintum Juckenack?“, und der katholiſche e Dr. Friedrich wer mſtellung durch gegenſeitige en

41 ra h rer die gleichfalls durch d et Gottes lagerungen eintreten können. Einige euro

e elle n

h Don

vow Familienrecht un

He Wert der Jagd. (Dr. K. Ellers.)18.55 r.RadioWochenſchau. 52 r ekäeee(Rektor Uhr: Uebertragung aus dem ehemaliI. Herrenhaus weeig Am 2. Februar 1929 jährt i
Der am letzten t urr in Berlin unternonrmene Ber zum hundertſten der Geburtstag des Duke Natur

uch, ern a h p o et v n in der ſchers Alfred Brehm. 22.30 Uhr: tanzunterricht.r der Rede und Gegenrede d u ehr Wenech dis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.r zu betrachten. r e die Todes a fe von en u und namentlich die gen ſeit Uenſtellung der
wirtungsvolle r re d h ialdemotrattſche en e e 2 e S a DPeleageranget2Der neue, am 13. Januar in i Kroft e

tretene Wellenplan mußte geſchaffen werden, 1
durch den weiteren Ausbau des europäiſchen Rund
funks mehr Einzelwellen über 300 Meter erforder

e par Der Plan iſt ſo ausgearbeitet worden,
bei richtiger Welleneinſtellung keine s

Ientee

mehr verſchwinden, und daß es dem Einflu
des Weltrundfunkvereins bald gelingen wird, die

e zu beſeitigen.
P Nabl, deſſen Komödie „Schicht

we heute in ſeiner Anweſenheit im Stadt
n Halle zur r r r langt, wird amSonntag um 1 ihr im Leipziger

rn Rundfunk aus eigenen Werken leſen.

Berliner Produktenpreiſe.
31. l.

18200 20 19 e 00202 208, 0
48,00 239 38,00 00

See e 9 98 6,2 -49,75 6,25 29 9R 27 75 49,/5 47,50 9,60zenkleie 15,00 15,00oggenkleie t. Bl. 14,70 14,70
Biftorra- Erbſen 40,00--46,00 40,00--46, 00
Kleine Sperſe-Krbſen 2

bien 21,00--23,00 21,00 23,00

S e Mern

19,99 90-40,30Leinkuchen .5, 20 5,00Tr e 9898 13,20 13,60 13,20 13,6022.90-23,(0 -2,90
Kartoffelfiocken 88 192 18,80-- 19,20Handel Srechtl v Lieferun eſchäfte WeiMärz e 2441 e g et RegenMärz z a i al 236, 8 feſter, Hafer

Juli 243

Jhnen kaufte,“Kanarienvogel beiagte die t erzürnt, „da n Sie mir,
et wie r t er noch nichtzu einem Mun affnet!“„Das ſtimmt,“ ne er Händler, ar uſo öffnet

den Mund auch nicht mehr.“

v W und verantwortlich fur Polittk und r
r Lokales und Kommunalpolitik:c u und Provinz: Alfred

ru, Kun a Felix Habicht,e e r in CereiGeſe mHalle. Große Merkerſtraße 6

Energisch gegen den Schmutz Rücksichtsvoll gegen die Wäsche

Schmutz und schont selbst die zartesten Gewehbe.
Sie mit Benzit- Seife genau wie mit anderen
Seiſen; groese Vägche wird aber schneller,
gründlicher und echonender gereinigt Ihre seidener

Bedferwerk: Stephan Co. Halle.

GochenSeen fürjede Wäscheartgleichbrauchbares, IVäschestücke erhalten neuen Glanz und Grift, Ihre Woll-

und dabei schonendes Waschmittel? sachen werden weich und locker, die Farben Ihrer bunten
Seife entfernt auch den hartnäckigsten farbechten Wäsche werden frisch und leuchten wie neu

Penzif-Seifedhe
BENZIT-AKTIENGESELLSCHAFT, BERLIN NW7, UNTER DEN LINDEN 64

30. 1215, 17, 13 i o
2,00-00, 06,00 8,00

218,00--237, 18,00 07,00



Rund um den Erdball
Sozialiſtiſche Vierkänderkonferenz
in London am 7.

Die Vertretungen Belgiens, Englandss, Deutſchlands, Frankreichs

Am 7. und 8. Februar findet in London eine
Vierländerkonferenz ſtatt, auf der Ver
treter der delgiſchen, britiſchen, deut
ſchen und franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Par-
teien unter Teilnahme des Sekretariats der Sozia
liſtiſchen Arbeiter internationale über die wichtigſten
internationalen Probleme der Gegenwart und der
nächſten Zukunft gemeinſam beraten werden.

Dieſe urſprünglich für den Spätherbſt in Aus-
ſicht genommene Tagung mußte infolge der Schwie-
rigkeit, einen für Delegierte aus vier verſchiedenen
Ländern gleichmäßig paſſenden Termin anzuſetzen,
zunächſt auf die zweite Januarhälfte, ſodann auf
Anfang Fedruar verſchoben werden. Das neue
Datum hat den techniſchen Vorteil, daß ein Teil der
Delegierten unmittelbar nach der Vierländer-Kon-
ferenz an der ebenfalls in London am 10. und
11. Februar ſtattfindenden Tagung der Exe-
kutive der SAJ. wird teilnehmen können.

Die neue Vierländerkonferenz bildet
gewiſſermaßen die Fortſetzung früherer Tagungen,
auf denen die großen europäiſchen Probleme be
raten wurden und deren Reſolutionen nicht ohne
Wirkung auf die ſpäteren Vereinbarungen zwiſchen
den Regierungen geweſen ſind. Frankfurt a. M.
1932, Berlin 1923 und Luxemburg 1928.

Die Londoner Vierländerkonferenz
dürfte an Bedeutung ihre Vorgängerinnen inſofern
übertreffen, als einmal Fragen von aktuellſter Be-
deutung auf der Tagesordnung ſtehen, insbeſondere

das Reparationsproblem und die Rhein-
landräumung, und andererſeits die Arbeiter
partei durch eine ganz beſonders repräſentative
Delegation vertreten ſein, was angeſichts der
kommenden Neuwahlen in England von großem

Oberſt Arturo Ferrarin

wurde vom Hauptausſchuß der Jnternationalen
Flieger-Liga in ſeiner letzten Sitzung in Paris als
der deſte Flieger des Jahres 1928 erklärt. Ferrarin
iſt Jtaliener, er ſteht an der Spitze der vierzehn
beſten Flieger der Welt, unter denen ſich auch die
Deutſchen Dr. Eckener und Hermann Kohl befinden.

Der längſte Tunnel Amerikas
t

wurde im Kaskadengebirge, dem Weſtrande der
Sierra Nevada, eröffnet. Der Tunnel iſt 12 870
Meter lang, aus Gußmörtel erbaut und hat 14 Mil-

lionen Dollar geket. Er wird von elektriſchen
Sgen befahren.

W ä ä

und 8. Februar

Wert für die internationale Politik ſein dürfte.
Die Delegationen ſind von den einzelnen Par

teien wie folgt zu ſammengeſetzt worden:

Belgiſche Arbeiterpartei: Enmile
Vandervelde, Louis de Brouckere und Joſef van
Roosbroeck. (Für den Fall, daß Vandervelde, der
gegenwärtig ſchwer an Grippe erkrankt iſt, noch
nicht wiederhergeſtellt wäre, iſt an ſeiner Stelle
Joſeph Wauters in Ausſicht genommen.)

Britiſche Arbeiterpartei: J. Ramſay
Moc Donald, Arthur Henderſon, Philipp Snowden,
Herbert Morriſſon, Tom Shaw, C. T. Cramp, W.
Graham, Dr. Hugh Dalton und William Gillies.

Soztialdemokrat. Partei Deutſch
land s: Otto Wels, Artur Criſpien, Rud. Breit-
ſcheid, Johannes Stelling, Fritz Naphtali und Viktor
Schiff.

Sozialiſtiſche Partei Frankreichs:
Vincent Auriol, Leon Blum, Pierre Renaudel,
Jean Longuet und S. Grumbach.

Außerdem nimmt an der Konferenz der Sekretär
der Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale Dr. Fried-
rich Adler teil.

De 7C C
arbeiterverbandes in London unter dem Vorſitz von
Ramſay MacDonald abgehalten werden. Ueber
die Ergebniſſe der Vierländerkonferenz wird auf der
unmittelbar anſchließenden Tagung der Exekutive
der SAJ. Bericht erſtattet. An den Sitzungen der
Exekutive, deren Tagesordnung noch zahlreiche
andere Punkte zählt, nehmen für Deutſchigud Otto
Wels, Artur Criſpien und Johannes Stelling teil.

Außerdem iſt die Minderheitskommiſ-
ſion der SAJ., deren Vorſitzender Otto Bauer
(Wien) iſt, nach London einberufen.

Der Berliner
Skadtverordnete Krille,

itglied der ſozialdemokratein führendes M
Stadtverordnetenfraktion der Reichs
wurde zum Leiter der Berliner

S
uptſtadt,

tädtiſchen
Brennſtoff-Geſellſchaft, die ein ſehr ausgedehn

tes Arbeitsfeld hat, gewählt.
—-=„—„C—mm[2

8 v e

3 e

l

der bisherige deutſche Geſandte in At wurde
m Geſandten in Finnland ernannt.
früher
Dienſt ein. Er iſt 58 Jahre alt und mit einer

enner war
ffizier und trat 1920 in den auswärtigen

buſſe durch die Chauſſeeſtraße konnte bereits wieder
aufgenommen werden. Der angerichtete Schaden
geht in die Millionen, läßt ſich aber in ſeiner
vollen Höhe noch nicht überſehen; er iſt durch

Der ausgebrannte Tietz
Schaden durch Verſicherung gedeckt Haus wird wieder aufgebaut

Der Betrieb der Straßenbahn und der Auto-jon einer Holzverſchalung und einer Holz
wand, die das Warenhaus von einem Neubau
trennten, beobachtet worden ſei. An dieſer Holz
wand lagen mehrere Starkſtromkabel; e
beſteht die Möglichteit, daß hier durch Kurz

Verſicherung gedeckt. Die durch die
Kataſtrophe beſchäftigungslos gewordenen 500 An
geſtellten ſollen nach der Erklärung der Firma auf
andere Betriebe verteilt werden.

Die von der Polizei vernommenen Zeugen be

w8

ſchluß das Feuer zum Ausbruch gelang war
Einige zurückgebliebene Angeſtellte verſuchten ver
geblich, den Brand ſelbſt niederzukämpfen. De
Feuerwehr war mit 600 Leuten zur Stelle.

kundeten übereinſtimmend, daß das Feuer zuerſt

auf der „Srünen

Vermiſchtes.
14 Wölfe e J Moldawa (Rumänien)

wurde dieſer e ein Dorflehrer auf dem Felde von
einem Rudel von 18 Wolfen Der An
gegriffene, der mit einem Jagdgewehr bewaffnet
war, flüchtete in ein nahes Schäferhäuschen, das
Kryrt von den hungrigen Beſtien umzingelt wurde.

n hier aus eröffnete der Lehrer ein Feuer und
tötete 14 Wölfe. Die anderen vier flüchteten, als
ſie eine Schar Bauern mit Hunden heraneilen ſahen.

per ur der Bri enräuber? Am
Donnerstag verſuchten in Berlin mehrere Perſonen
vZu marken zu verkaufen oder in Zahlung zu geben.

Die meiſten Geſchäftsleute gingen auf das Angebotnicht ein. Man glaubt, de dieſe Verkaufsverſuche

von Leuten unternommen wurden, die mit den Die-
ben, die den Millioneneinbruch im Poſtamt in der
Fran chen Straße verübten, identiſch ſind oder
rg e mit ihnen in r ſtehen. EineVerkäuferin konnte von einem der Briefmarken-
beſiger eine genaue Beſchreibung geben.

Raubmord. Zwiſchen Seidenberg und Görlitz
wurde der Chauffeur Lehmann aus Görlitz mitEngländerin verheiratet. (Nach einer Zeichnung von

Prof. Ernil Orlik.)

Das im Maſchinenzeitalter immer ſeltener werde
Form gezeigt, wie ſie jahrhundertelang allgemein üblich war.

verſchiedenen Stellen größere Mengen d

Die Firma Tietz will nach ihrre Angabe das
Warenhaus wieder aufbauen. e

Lauſitzer Spinnſtube

nde Arbeiten am Spinnrad wird hier in einer

Dem Toten fehlten 80 bis 100 W. außerdem war
ihm eine Lederjacke ausgezogen worden. Man ver
mutet, daß es ſich bei dem Täter um den Breslauer
Doppelrauomörder Viel auf handelt, der ſich noch
dis vor einigen Tagen in Görlitz bei Verwandten
aufhielt und dann ſpurlos verſchwand.

Mutter und Kinder ver Grußau(Schleſien) wurde die o mit ihren
deiden Kindern, zwei Mädchen im Alter von ſechs
und acht Jahren, vergiftet im Bett aufgefunden
Die beiden Kinder ſind geſtorben, die
Mutter dürfte kaum mit dem n davonkommen.
Die Gründe der Tat ſind noch nicht bekannt. Die
jährige Frau lebte mit ihrem Mann in Schei

un g.

Eiſenbahnwaggons als igrarge
Wohnungsnot in den ſaächſiſchen Grehat jetzt die Stadt e x bersba

ßt, gegen den Willen der ſoz Tla
Stabtverokdneten en nwaggons
h anzukaufen. Die Aufforderung an die

mili iehen, hat inen, die Wohnwagen zu
rke h

ungen

Die
eme

Kreiſen der Bevölkerung eine
echt die

einem Schuß in den Hinterkopf tot aufgefunden.
u ren mitdaß Eiſenbahnwagen kein Erſatz für nm höchſtens im Sonne benutzt
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Mildes Wetter angezeigt.
Langiamer Kbergang zu Tauwetter.

roßen, über weite Teile MitteleurDieveyreitelen Schneefälle um die Wende der

hatten das durch verſtärkte Aus
ſtrahl tabiliſiert, ſo daß, wie erwartet,
auch die letzte Januagrwoche noch ein tief winter-

ung erneut

liches Bild darbot.

Golfſtroms für das Klim
dieſer Woche. Während in
raturen bis zu

Selten war die grundlegende Bedeutung desAm e e initteleuropa Tempe
26 Grad Kälte J. Mün-he rrſchten, hatte die grönländi ſtküſteWe Se ur an über

den Neufundlandbänken ve rte Hauptminimum
s bis 10 Grad vrme.

war. Dienstag bis in die

Hochdruckkerne bis zu 795 Millimeter entwickelt
hatte, fraß ſich die e Subtropikluft lang
ſam in das weſteuropäiſche Kältegebiet ein und ließ

nächſt im äußerſten Weſten des Erdteils die
Temperaturen rapid ſteigen. Die Nordweſtſpitze
Spaniens hatte Dienstag früh ſchon 14, nachmit
tags ſogar 19 Grad rme: Mit morgen
Biskaya ſogar 18 Grad über Wenn auch die

v. n Temperaturen an der ſpa
niſchen Nordküſte nur durch Fönwirkung lage
ekommen waren, ſo deutet der beharrli rſtrom von Warmlu t doch auf allmählichen A

des e ochs, m etag morgen twärts nur ne is zum in
wogegen die Britiſchen Jnſeln, der

Nordweſten Frankreichs und ganz Spanien bereits
mildes Tauwetter hatten.

Da in größerer Höhe auch ſ weiter oſtwärts
wärmere Luft fließt, fo wird ſich der von ten
nach Oſten n Abbau des Kältehvchs, aller

ngſam, weiter fortſetzen,v ſehrder Widerſtand des nordruſſiſchen Maximumsr beträchtlich iſt. Herrſchten Donnersſo weſträ eng noch 31 Grad gut 29
Die ſich allmählich weiter oſtwärts vorarbei-

tende Warmluft wird zunächſt über dem weſtlichen
Norddeutſchland, ſpäter auch in den mittleren und

der Kälteperiode hier ein Ende ma-
chen. Jm Oſten und rdoſten wird ehe
Froſt etwas länger halten, im Laufe der
aber auch hier abgebaut werden. Die Entwicklung

der u über dem AllantiſchenOzean ſcheint darauf hinzudeuten, daß wir am
Beginn einer längeren Periode mil-
der Witterung ſtehen, die mögliche e
dem Februar einen von dem des Vormonats völlig
veränderten Charakter aufprägen wird.

ſüdlichen Landesteilen zur Geltung langen und

Krach im Geſundheitsamt. Am Donners
17. Uhr wurde das Ueberfallkommando na

Schmeerſtraße gerufen. Dort hatte ein Mann
im Geſundheitsamt ſtädtiſche Polizeibeamte tätlichi. Der Au te wurde ie fgereg zum Polize

Rolands-Fehruar-
Sensatlonv-

Volks Werhe Tage

von enormer Bihigkeit
für Damen und Jungfräulein

Heltard. Leder. lactsange G 90
Schau geschu. a. Iroueer
Leder Schnür und Spange mit
Cräge Gummi-Sehle

tte des Atlantiſchen
Ozeans gelangt und begann nun, die Warmluft
ſeiner Vorderſeite wieder längs des Golfſtroms
nordoſtwärts in Richtung auf die Britiſchen in
ſeln vorzurreiben, wobei das Grönlandhoch arge-
baut wurde. Obwohl über Rußland der Luftdruck
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Die Berlin

verwandt wird. Geheizt wird die Anlage durch die im Groß

an dem die Provinzialverwaltung von Sachſen ma

Das Großkraftwerk als Gärtnerei

in

u ane er garten in der Gödeckeſtraße vorgeſchlagen und ver

Elektrizitätswerke haben auf dem Gelände des Großkraftwerks Klingenberg eine Treib-
hausanlage von etwa 10 000 Quadratmeter Grundfläche die erfolgreich füc Gemüſezucht

raftwerk entſtehenden Dämpfe, die bis
her unwerwertet abgelaſſen wurden. Jm Anſchluß an das Kraftwerk „Südharz“ in Bleicherode,

nd beteiligt iſt, werden ähnliche Anlagen
ebenfalls mit großem Erfolg betrieben.

Schule muß es gſcht der Dor u e riſt Kommuniſt. Zur Sache ſelbſt können
wir berichten, daß die letzterwähnten neuen Oefen
ür zwei Schulhäuſer inzwiſchen geliefert worden
nd und heute aufgeſtellt werden ſollen. Hoffent

lich hören dann endlich die in den ver loſſenen
Wochen ſo oft gehörten Klagen über die nangel-
hafte Beheizung der Schulklaſſen auf.

Döllnitz. Streitende Gemeindeväter.
Am Mittwoch fand wieder eine Gemeindevertreter

95 ſitzung ſtatt. Gleich vom Anfang an prallten zum
m. Gelächter der Erſchienenen die erhitzten Gemüter
der Vertreter Wernecke und Wiedau zuſammen. Die
Ofenkaufſpeſen von 48 Mk. für drei Vertreter
ſchienen zum Verhängnis zu werden. Viel

it wurde um ein Nichts vergeudet. Von der
eberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld lag ein An-

trag zur Errichtung eines Transformatorenhauſes
vor. Um eine beſſere Spannungsverteilung zu er
möglichen, ſoll im Orte die leitung
durch Erdkabel erſetzt werden. s Bauſtelle war
Da die Ecke h und Gödeckeſtraße.

s Projekt, welches architektoniſch den neuen Ge
meindehäuſern angepaßt werden ſoll, wurde der
Ortslage halber an eine andere Stelle verwieſen
Somit wurde der geplante Bau, nach Rückſprache
mit der Ueberlandzentrale, nach dem Ritterguts

tagt. Fyr die Errichtung eines Schulwohnhauſes
wurde die Koſtengeſtaltung durch Rektor mas
erörtert. Der Koſtenaufwand ſchwankt um 30 000
Mark. Außer der Beteiligung vom Kreis wäre ein
Darlehen von 15 000 Mk. erforderlich. Verzinſt
müſſen werden 16 500 Mk., davon entfallen auf die
Gemeinde ſelbſt 10 000 Mk. Auch dieſe Sache
wurde vertagt. Der Zuchtbock der Gemeinde ſoll
am Sonntag, dem 3. Februar, im Stelznerſ
Gehöft meiſtbietend bei ſoſortiger Barzahlung ver
teigert werden. T den Reparaturkoſtenaufwand

„Sn der Heimat
Am Donnerstag 19.45 Uhr entſtand in Der

Heimat
rei, in deren Verlauf ein Mann beſinnung s- hatte

Molorſpritze auf dem Lande.
der Ludwig Wuch in der Herbe Die an e de e Ordſhaſteg Canena, Klein Nen“ erging ſich

2 t 7 r gea vr wen rei ne Schle ge tugel, Zwintſchöna, Dieskau und Bruckdorf gehören, r Die n geſugig mit Ausſchluß
r in einer ſeiner Sitzungen im vorigen Jahre aus der Wir r ihn geo zu Boden ſtürgte. Der Tater trat nachdem er die Anſchaffung einer Motorſprige deſchtoſſen mentarismus war bis auf wenige Ausnahmen keine

r eingefrorenen ulpumpe verſuchte der „Ultra
linke“ Thier den Schulpförtner haftbar zu machen,
mußte ſich aber eines beſſeren belehren laſſen

Amtsbezirks Beim Punkt „Meſſen des Waſſerſtandes der Brun-
ernecke in den üblichen perſön

ig. Von Parla-
vom Hausvater aus der Herberge entfernt war, Nachdem von verſchiedenen Firmen Angebote ein u n en el mer Signng wurden noch

echeibe. Beim Eintreffen des
Ueberfallkommandos war er et. Der Arzt wann Köbe in

die Türfüllung ein und zerſchlug eine Fenſter eholt und verſchiedene Motorſpritzen J wor einige Armenangelegenheiten erledigt.
igerufenen den waren, einigte man ſich, von der

ücht
Osmünde. Zum dritten Male ver-irma 2

uckenwalde die Spritze zu d ſchüttet. Am 30. Januar verunglückte in der
ſtellte bei dem Verletzten Kopf und Armvwerletzun- Sie wurde Mitte Januar dieſes Jahres geliefert. Grube Klara-Verein der Gr äuer Otto

t.gen feſ Nach Prüfung
Saalkreis öfteren

Bedienung und
Motorſpritze beſt
mit angehängter

Kraftpoſtverkehr Halle Döllnitz.
Neuer Jahrylan.

mer Hernrorgeht tritt am 3. Februar ein neuer Werkzeuge und
ver
vorgebrachten Wünſche nach lichkeit berück-auſie er Fahrplan wird bei den Unterwegs Spritzenhaus in

orten rechtzeitig durch die Briefträger verteilt

9 uh

werden; er iſt auch bei den Poſtämtern 1 und 2 iHalle koſtenlos zu erhalten. ß a

O Aushänge
(Sorbeuounosdorfchrten gegen Feuersgeſahr)

mit amtlichem Text
sind vorrätig

eher atte Salleſhe Arulleret /Gefelſchaf

leder braun vo
mit Crèoe-Gummi

Tageoordunng tur die S
der Stadtverordneten am n
tag, dem 4. Februar 19209, 16 Uhr

Oeffentliche Stitzung:
1. Wahlen
2. 6. Vanderwerb u. erungen.

gee Jott
ung der Händelgeſe10. veſpidlng der Straßenmeiſter

ſtelle11. Erlaß einer Wertzuwachsſteuer

Ordnung.
12. i. 13. UÜnfragen.
Hierauf nichtöffentl. Sitzung.

Halle, den 31. Januar 1929.
Der Stadtverordn ten Vorſteher

Buſſe 663Zur Erledigung dringender Arbeiten

Adolf Brauer
Große Märkeratr. 25

Axxgedehnte Sarglager

am Kabelnetz werden am Sonntag
dem 3. Februar 1929, während der

W von 9 bis 12 Uhr
traßenzüge abge chaltet: Haſenſtra e

Mansfelder Straße 19 bis 32 und 42
bis 52 und Wireſenſtraße.
Während dieſer Zeit iſt das Ein
ſchatten von Motoren, Licht und Hetz
anlggen zu unterlaſſen. 659

Halle, den 31. Januar 1929.
Werke der Stadt Halle.

STlektrigitätswerte.

Halle a. d. S., Große Märkerſtraße 6

Mraftfabrreugfütrer Schule

u Merseburg, Steinstr.
Gewissenhafte Ausbildung in

un kurzer Zeit ohne Berufsstörung
Motor- rei. 604 MabGige Preise Tel. 604

Anmeldungen ederzeit Steinetr. 13räder! D Man besehte die genaue AdresseGexr. 1874.

IBtzlich und unerwartet verſchied am 30. Januar 1929
unſer lieber Kollege, der Werkmeiſter

paul Kettmitz
im Alter von 40 Jahren. Ueberaus ſchmerzlich trifft uns
der plötzliche Tod unſeres noch im veſten Manneealter
ſtehenden Kollegen, von deſſen Mitarbeit wir uns noch viel
ver'prochen hatten. Als treues Wiitglied unſerer Organi-
ſation war er uns immer ein keuchtendes Beiſp el von
kollegialem Zuſammenarbeiten Sem Andenken wird von
uns ſtets in Ehren gehalten werden. 656

Deutscher Werkmelster-Verband.
Ortagruppe Leuna-Werke.

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2. Februar,
vormittags 10 Uhr, von der kleinen Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt.

Wir bitten unſere Kollegen um recht zahlreiches Geleit.

Dienstag die Abnahme ſtatt. Die aus
leuten und ſelbſtändigen Handwerkern beſtehende ſtehe
freiwillige zeigte dabei ihre durch dieſt e t. Na rbeitPro n vie erlangten Kenntniſſe in der konnte Keller von ſeinen Kamevaden

das

chaftswagen bietet bequeme Beförderungsmögli
Wie aus dem Anzeigenteil der heutigen Num keit für 9 Feuerwehrleute. Er enthält ſämtliche feinen Stadt macht ſich ein ſtarkes Anſteigen der

eſſerter Fahrplan in Kraft, der die W wer r m a ſtellt ſich

haheaoroovoooooooneeccCchhchkkatechheFüük Autpogragen!

ihrer Leiſtungsfähigkeit fand am Keller aus Osmünde. Keller wollte einen
ſchäfts Ste gtellen. Dabei brachen zwei hinter ihm

Stempel und Keller wurde verſchüt-
fünfſtündiger angeſtrengter A

habung der Spritze. Die a iſt das dritte
eller verſchütte

Löbejün. ſtarkes Anſteigender Erwerbsloſenziffer. Auch in unſerer

eht aus einem Mannſchaftswagen
zweirädriger Spritze. Der Mann

Geräte, die eine moderne Feuer Erwerbsſoſenziffern bemerkbar. Gegen 300 Er
t werbsloſe im Vorjahre um dieſe Zeit werden j
in dem 390 gezählt. mmen noch 160 Erwerb

die aus 9 Or chaften wöchentlich dreimal den
Löbejün machen müſſen. Auch hier wer

Zwintſchöna untergeſtellt.
Weg nach

Nietleben. Die Kälte in der Schule. den Klagen laut, daß die Unterſtü santrän unſerer leben Arie wer den Euere le n laut daß die Anterſtützungsanträge
nge beim Arbeitsamt liegen.

M ſchon uſchr ſah
Farbiges mit Sunlſcht See

Farbige Waſche kann nicht ohne

Schaden mit ſcharfen bleichen-

den Waſchmitteln gereinigt wer
den. Die reine Sunlicht Seife
gibt auch den zarteſten Farben

neue Friſche und Reinheit Mild

und leicht ſchaumend ſchont ſie
Gevwebe und Farben und reinigt

raſch und gründlich, auch in
kaltem Waſſer. Vaſchen Sie cla
her alles Farbige mit der guten,

ſparſamen Sunlicht Seife

Doppelſtock 45 Pfg
Großer Warfel 35 Pfg.
Handſtach 15 Pfg.

Sunlicht Seife iſt auch die appetit-
lichſte Seife für Küchen, Koch und
EbBgeſchirr, Tiſch, Herd und Spälſtein

35 224/12

EIFE



F. e 7ben Schwl der Kraftpoſtlinie Halle Döll Gaulirei9

für Bockdier feſte Galtig ab Februar 1929und MasktendälleKonflrmagfion n r r171 In s 17.51 3. n Halle, Marktplatz C rs 222 s 132 1600 i. 12130 19. 25 34 Niebeckpiatz 6. 25 .45 cIkres Sohnes gestatte ich mir, Ste au mein nur Geiſtſtr. 16 530) 6 83611 3613 30600 i. isſis 301i9 z Svginng Suboſt i 75

7 an e AbPrüfungs- u. Konfirmanden- a lichen s la 35 Canena 6.8 7.2 wo5 54 62. 850)11.50] 13 40 16.22 18348.5019.40] 0 06 Bi uckdorf 6.021 7.09 2Anzügen 1anos le Diestau o r An640] 9 4.08 85 rer x Döumg 8 6.50ein- und aweireikig, in den Preislagen von eleinſte Raten Dieſer Wegen häit an der Ece Könige und Merſeturger Straße und am Stadtſchügendaus.

agen g22,00 Mark an lüden hen
Le pzine: Str. 0

Gleichreitig mache ich Sie aufmerksam
anf meine zwei diesjährigen, wirklich

kreise liehemwerda-Schweinitz
Kaufen Sie

vorteihaſten Sonder-Angebote- eSonder- Angebot a Die III Hawall Keken sie Flte Angehörigen

e Wo e wählt immer wieder e r r rhof se e W e e lisetun Telefon Kaiſer onto bei Ihrer Sparkasse und r48,00 Mark auszugmehl n r 777 fen. Inh. Konstant May. Fernrut28
Sonder- Angebot 2 der daß Sie gut für I Familie so gen en. und
Konf manden-Anzäge, blau Kammgorn S,
reine Wolle, farbecht, in meinen eigenen
le erwerkatätten in München ange-
fer igt. Preis für mittlere Größe-

e h Kreissparkasse lLiehemwerda e i See
Konzert u. Dielenbetriebinupeste le in Bad Mebenwerga.

2weigstellen in Im Keller „Wiertunnel“ gutgepflegte56.,00 Mark BRiehla, Coßdort. Hohenlte pieeh. Plesasa, Mäekenberz. Siere, kalte Küche, ſolide Preiſe, de-
Naundort und Lauchhammer bei Wahrenbrück. wirtichaftet von Frit Kemper

Anfertigung nach Maß in meiner Aſab-
abteilung unter Garantie für tadellosen
Sitz und allerbeste Verorhbeitung.

Gegr. 846 Fernruf 274 56

wie a 56

Unser Sehnitfgwaregkag er
wannrenn Tr e en Bann GUnsere Freunde finden dort, was zur Bekleidung marMünehben 50 433.

De Haus See gewünsecht wird. Stoffe von den ordinärsten bis zu dende Herren-, Jüngling u. Knabenmoden von feinsten. Fertiglabrikate in großer Auswahl. Nichtvorhandene Sachen werden schnellstens herangebr acht.
Anzüge nach Mat werden in Auftrag genommen. Auch
hier werden die Einrichtungen der Großeinkaufsgesell-
schait in Anspruch genommen.

Konsum- Verein für Bockwitz und Umgegend

einſte Qual. 10-
Pfd. -Ermer lUO,7
Mt., 5- Pfd. Eimer

20 Mt. Nachn.-
30 Pfg. mehr.
Lehrer a. D. Pund

Affret nuler T
e L h uFernruf 88 Bauklempnerei

67

Zweiggeschäft Lutherstadt Wittenberg

installation für Gas- und Wasser-
veſtellungen. Rück-
nahme h. Nichte

Kleine Anzeigen haden ler groben Erfolg Anlage, Klosett- und Bade-Ein-

richtungen, Kanal Anschläüsse. III II II IIII II I
Reparaturen aller Art prompt, billigst T T.

6 nur vegelimäsiges Sparen! G

W
Ruhebeties

s 39 reSorben vrachieness

e e en n Maler 5 i9 Plüsch sessei7 mee Acuf fus RM. ergeben in I0 Jahren über 7500 RM.
n I t Bussin ächentlich 3- RM. ergeben in 10 Jahren Uber 2900 RM.
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Sozialdemokratie iſt

der Arbeiterklaſſe die da
gewalt über die Wehrmacht zu er
obern und eine ſo tiefgreifende Aenderung
der Heeresverfaſſung herbeizuführen, daß der
Arbeiterklaſſe dieſes letzte Machtmittel der Re
publik nicht mehr entriſſen werden kann.

Der Kernpunkt des Wehrproblems iſt alſo
die politiſche Tat und nach einer
kurzen Ueberlegung und politiſchen Klärung,
der der Parteitag dienen ſoll der Vorſtoß
der Sozialdemokratie in die Wehrmacht
hinein. Hierzu die tauglichſten
Mittel aufzuzeigen, kann einzig und allein
der Zweck der ganzen Wehrdebatte ſein.

Zwei politiſche Aktionen ſtehen
allem voran: Die Unterwerfung der deutſchen
Wehrmacht unter die Kontrolle des
Parlaments und die Zurückführung der
deutſchen Rüſtung auf das Mindeſtmaß
der Landesverteidigung.

Die Parlamentskontrolle, d.
die Freigabe des Weges zwiſchen Parlament
und Armee durch Zerſchlagung der „Heeres-
leitung“ und der arineabteilung“ und durch
Schaffung von parlamentariſchen Staatsſekre
tariaten iſt die erſte Vorausſetzung fürjede Perſonalreform. Leider ſt die
ſer J Punkt weder im Wehrpro
gramm enthalten noch in der Debatte auf-
gegriffen und irgendwie vertieft worden. Alle
zehn Punkte des dritten Abſchnittes des Wehr
programms erledigen ſich von ſelbſt, wenn die
ſer e aus dem Parlament über den
Wehrminiſter hin in die einzelnen Abtei-
lungen für Perſonalien und Heeresverwaltung
gelingt. Leider hat bis jetzt kein einziger der
parlamentariſch geſchulten Genoſſen einen
Weg aufgezeigt, wie man am raſcheſten und
gründlichſten die Heeresleitung und Marine
abteilung dem Zugriff des Parlaments zu
unterſtellen vermag. Alle anderen Dinge wie
Heereserſatz, OffiziersbildungsPrivileg, Sub
vention von Privatfirmen, ſtaatsbürgerliche
Rechte der Soldaten, Diſziplinarrecht, Ausbil-
dung und Unterricht im Sinn der Republik
erledigen ſich dann von ſelbſt.

Die ganze i Stoßkraft derPartei muß deshalb auf dieſen wichtigſten
Punkt der Wehrreform konzentriert wer-
den. Ohne Zerſchlagung der Heeresleitung
und Marineabteilung und ohne Beſetzung eines
der beiden wichtigſten politiſchen Poſten, des
Wehrminiſters oder ſeines Staatsſekretärs iſt
jede politiſche Debatte über eine ſozialdemo
kratiſche Heeresreform müßige Rederei.

Die zweite wichtige politiſche Aktion der
ie Zurückführung

der deutſchen Wehrmacht auf das
Mindeſtmaß der Landesverteidi-
gun g.Hier kommt in erſter Linie die Kürzung des
Wehretats in Frage. Auch hier hat dieWehrdebatte keinerlei Jpezialiſierte Vorſchläge

gebracht, in welchem Maß der Verpflegung,
und Unterbringung der Berufs-

ſoldaten echnung getragen werden muß und
auf welchen Gebieten die von uns im ver-
gangenen Jahr verlangte Kürzung durch-
geführt werden ſoll. Reß in den Etatkapiteln
„Pferdebeſtand“, „Schießübungen“, „Feſtun-
en“ und ſo fort weſentlich geſpart werden
ann, weiß jeder, der die Materie kennt. Auch
der Perſonaletat verträgt kräftige Abſtriche in
den Reihen der d iere. Wenn wir
ſchon eine Armee bejahen ſollen, dann eſſen
wir wenigſtens wiſſen, inwieweit ihre Koſten
berechtigt ſind.

In zweiter Linie muß der Begriff der
„Landesverteidigung“ geklärt wer
den. Auch hier hat die Debatte bis jetzt völlig

Kein Menſch wird der deutſchen Ar
beiterklaſſe die Abwehr faſciſtiſcher und im-
perialiſtiſcher Angriffe verdenken können und
mißbilligen, daß die deutſche Arbeiterſchaft auch
wehrpolitiſch verſucht, zwiſchen Rußland im
Oſten und den großen Kapitalmächten im
Weſten bei irgendwelchen Auseinanderſetzungen
die Neutralität aufrechtzuerhalten. Das ganze
Schwergewicht einer von der Sozial
demokratie mitgetragenen ſogenannten n
desverteidigung iſt jedoch auf das Minimum
einer Verteidigung zu Lande, in erſter Linieauf den tut zu verlegen. Auch
die Küſtenverteidigung iſt nur vomLand aus entſcheidend darhygſe ren, und

zwar die Fernaufklärung ugzeuge,
Minenleger und kleine, ſehr ſchnelle Schiffe, im
übrigen durch die Landtruppe und Küſten-
artillerie.

Das Fazit dieſer Stellungnahme müßte
demnach ſein: Allmählicher Um bau der deut

en Heeresorganiſation auf den „Gren z-
u tz Wenn ſich auch in der Kaſernierung

und Bewaffnung der Reichswehr v ändern
würde, ſo könnte doch bereits in der Umwand-
lung der „Reichswehr“ in eine „Grenzwehr“
und in der Umſtellung des geſamten mili-
täriſchen Ausbildungsweſens, der
Truppenführung und Erziehung
im Sinn eines rein paſſiven Grenz-

utzes nicht unweſentliches geleiſtet wer

Die Beſchränkung der „Küſtenverteidigung“
auf die Abwehr zu Lande aber geſtattete uns
die Abſchaffung der Panzerſchiffe
und Kreuzer und die Beſchränkung auf
Kleinfahrzeuge, Minenleger und Waſſerflug-
zeuge der Marine anzupacken.

Leider iſt auf dem Gebiet der Landes und
Küſtenverteidigung im Laufe der Wehrdebatte
kein neuer wichtiger Geſichtspunkt herein-
geworfen worden.

Die letzten Wochen der Wehr
debatte müſſen alſo, wenn ſie nicht fruchtlos verlaufen ſoll, eine tage Zuſam-
menfaſſung auf den Kernpunktdes Wehrproblems bringen. An Stelle weit
ſchweifiger theoretiſcher Spintiſierereien muß
eine ins Auge ſpringende Se resreform
angepackt werden: Die Verwirklichung der
Parlamentskontrolle, die Zurückführung der
Wehrmacht und ihres Etats auf das Mindeſt

Landes und Küſtenverteidigung. Die
Debatte muß Gegenwartsfragen löſen
und darf nicht in Zukunftsmuſik zerflattern,während der deutiche Reich owehrmi v
ſt er in ſeinem Geheimerlaß bekannt gibt, daßer nicht daran denkt, auf die Pan, erſchiffe B,

O und D zu verzichten und am Manöverfelderklärt, er ehe und falle mit dem Reichspräſi
denten gegen jede Reichswehrreform und gegen
jedes Staatsſekretariat. Darum: Konzen-

h.ſtratron der Debatte und an den Kern

Hoffmann beantragt ſeine
Entlaſſung.

Der Magdeburger Landgerichtsdirektor Hoff
mann, der vom höchſten preußiſchen Diſziplingr-
gericht zur Strafverſetzung verurteilt worden wur,
weigert ſich, die ihm übertragene Stelle als Ober
landesgerichtsrat in Hamm anzunehmen. Er hat
es vorgezogen, ſeine Entlaſſung aus dem
Staatsdienſt zu beantragen und erſtrebt ſeine
Zulaſſung als Rechtsanwalt in Magdeburz.

der Dinge heran!

Kieine politiſche Nachrichten.
g Flucht er Arte i W ltamtee
Pariſien“ berichtet, iſt der frühere re ikaniAbgeordnete von Barcelona Lerrou der 3
den entſchiedenſten Gegnern Primo de Riveras ge
ſh nach Frankreich geflüchtet. Lerroux häbel n

i ch in Perpignan niedergelaſſen, weil er befürch
tete, im Zuſammenhang mit der geſcheiterten Ar-
tillerierevolte verhaftet zu werden.

Aus dem Leben eines italieniſchen Emigranten.
Das Strafgericht in Nizza hat am Donnerstag den
italieniſchen Emigranten Pertini, einen frü
ren Rechtsanwalt, der in Nizza als Bauarbeiter tätig i zu einem RNonat Ge
e mit Strafaufſchub verurteilt.ertini hatte eine geheime Funkſtation eingerichtet,
mit der er ſeinen Landsleuten in Italien Nach
richten über die Tätigkeit der antifaſciſtiſchen Or-
ganiſationen gab. Die Anklage wegen Spionage
gegen ihn wurde fallen gelaſſen.

Wahlſieg der engliſchen Arbeiterpartei. Die
Nachwahlin a 7 Midlothian, bei der
ſich vier Kandidaten, ein Sozialiſt, ein Konſervativer,
ein Liberaler und ein Vertreter der ſchottiſchen
Nationaliſten, gegenüberſtanden, hat einen Sieg
der Arbeiterpartei erbracht.

Ein Elaborat Wil Bei demBerliner Kunſtauktionar Henriei ſollte u. a. der
Entwurf eines n Wilhelm II. während
des Krieges an „Mein Heer und Meine Marine“
richtete, und der von Ludendorff handſchriftlich korri
giert und von Hindenburg gegengezeichnet worden
iſt, verſteigert werden. Staatsanwaltſchaft hat
jedoch gegen die Verſteigerung Einſpruch erhoben,
da der Verdacht beſteht, daß der Entwurf auf un
rechtmäßigem Wege in die r ſeiner r
gekommen iſt. Das Machwerk iſt am Mittwoch be
ſchlagnahmt worden.

Der Oberbürgermeiſter von Waldenburg vom
Amt ſuspendiert. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Waldenburg, Dr. Wiesner, iſt mit Wir
kung vom 1. Februar durch die Regierung in Bres
lau vom Amt ſuspendiert worden. Bis zum Ab-
chluß des Diſziplinarverfahrens wird er nur die
Hälfte ſeines Gehaltes beziehen.

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion be
faßte ſich am Donnerstag in einer mehrſtündigen
Sitzung mit der parlamentariſch-poli-tſakn Lage. ſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Ke Rußland, Rumänien und Polen. Auss t wird gemeldet, daß die polniſche Re
ierung hinſichtlich der Unterzeichnung des vonKußland vorgeſchlagenen Zuſatzabkommens

zum Kelloggpakt nunmehr ebenfalls den rumäni
ſchen Standpunkt vertritt und eine Unterzeichnung
nur gemeinſam mit Rumänien e ctkafuen
will. Die polniſche Regierung ſoll dieſe Auffaſſun
bereits ſt iell in Bukareſt haben zur Kenntn
bringen laſſen.

Fehlbetrag in der Parlamentskaſſe. Jm Ver
lauf der Liquidation des Belgrader Parlaments
bureaus wurde in den Jan ein Fehlbetrag
von einer Million Dinar feſtgeſtellt. Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet:

Dementi. Die Nachricht, daß der König vonEngland dem Exkaiſer ne ſeines ſiebzigſten

Geburtstages ein Glückwunſchtelegramm geſandt
hat, wird jetzt von London aus dementiert.

Der Auswärtige Ausſchuß des Rei ſetzte
am Donnersteg unter dem Vorſitz des ord
neten Scheidemann (Soz.) ſeine Beratungen
über die Frage der Reparationsverhandlungen fort.An der Stelng nahmen u. a. die Miniſter Dr.

Streſemann Dr. Hilferding und Dr.
Curtius teil. Die Beratungen eröffnete ein
längeres Referat des Reichsfinanzminiſters. Dar
an ſchloß ſich eine allgemeine Ausſprache, in der
von deutſchnationaler Seite durch zwei Redner
(Graf Weſtarp und Reichert)
gemacht wurden. Dieſe Verſuche mißlangen jedoch
kläglich und waren, wie man hört, auch rechta Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt.

Keine Haftentlaſſung Friedländers. Der An
trag des Verteidigers auf Haftentlaſſung des ju-
gendlichen Bruder und Freundesmörders Manaſſe
Friedländer iſt am Donnerstag vom Unterſu-
chungsrichter im Einvernehmen mit dem Staats-
anwalt abgelehnt worden, weil Verdunkelungsge-
fahr vorliege. Die Ablehnung wird ferner damitbegründet, daß die Unterbringung des Häftlings in

einer Privatheilanſtalt keine Gewähr für das Un-
terbleiben des Verkehrs zwiſchen den Beſchuldigten
und dritten Perſonen biete. Außerdem ſei eine Ge-
ahr für einen Selbſtmordverſuch im Unteru eegeſängels nicht vorhanden.

der Nacht, kurz nach der Entdeckung des Einbruchs,

Der in der deutſchen Kriminalgeſchichte wohl
einzig daſtehende Treſoreinbruch in der Filiale der
Diskontogeſellſchaft am Wittenbergplatz in Berlin
iſt das Werk wochen langer Arbeit geweſen.
Die Verbrecher haben mit einer tollkühnen Drei-
ſtigkeit vom Hinterhof des Gebäudes aus einen
etwa 3 Meter langen, 26 Meter hohen und etwa
einen Meter breiten Gang gegraben, der zum Teil
unter dem Wittenbergplatz durchführt. Sie gelang-
ten ſo an die Hausfront. Die Bande durchſtemmte
hier das Fundament des Hauſes, ſchleppte die auf
geworfenen Erdmaſſen in einen Nachbarkeller und
erreichte nach Unterhöhlung des Bürgerſteiges den

Lüftungsſchacht des Treſorraumes.
Der Gang wurde ſorgſam mit Brettern ab
geſtützt, um einer Einſturzgefahrt vorzubeugen.
Die Banditen führten ſich bei ihrer Arbeit den
Jnhalt mehrerer Likörflaſchen zu Ge-

Das Geſchäftslokal der Disconto

am Wittenbergplatz, derin der Kleiſtſtraße 23 eSchauplatz des Einbruchs. Die Aufnahme wurde in

Wenn „Genktlemen' einbrechen
Der Bankraub am Berliner Wittenbergplatz Durch unterirdiſche
Slollen in den Treſor Durch Berliner Privatkapital finanziert

W einer

ſämtliche Treſors mit den Depoſiten der Kunden

gemacht.

2 e

Noch keine Spur von den
Tätern.

Die Kriminalpolizei an der Arbeit.
Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)

Die Ermittelungen der Kriminalpolizei über die
Täter des jüngſten Berliner Bankraubes haben
bisher noch zu keinerlei Anhaltspunkten geführt.
Am Donnerstag wurde bereits eine ganze Reihe
von Perſonen vernommen, darunter auch die An
geſtellten der Depoſitenkaſſe. Den
Kriminaliſten kam es vor allem darauf an, zu
wiſſen, ob ſich in der letzten Zeit irgendein ver
dächtiger Kunde in der Depoſitenkaſſe ein
Safe gemietet hatte. Die Arbeit der Diebe läßt
erkennen, daß ſie mit allen Gepflogenhziten und
Details der Bankfiliale genau vertraut geweſen
ſein mußten und man deshalb zu dem Schluß ge
iangte, daß einer der Täter die Treſoranlage be
treten haben muß. Nach dieſer Richtung erſtreckt
ſich zurzeit die Unterſuchung.

Ein gefährlicher Heirals
ſchwindler.

Der Prager Strafſenat verurteilte den 33jäh-rigen an deehcgen Kaufmann Ludwi Stejſkal

wegen Heiratsſchwindelei zu 3 Jahren ſchweren
Kerkers. Der Betrüger hatte ſieben Prole-
tariermädchen, denen er die Ehe ver-
a zum Teil die geſamten nicht unbeträcht
ichen Erſparniſſe abgenommen. Die erſte Frage,

die er an die zu einem Rendezvous beſtellten
rauen richtete, war ſtets: Wieviel Geld

1 des Hochſtaplers, daß er das Geld für
en Kauf einer Wohnung oder für ein Ge

ſchäft verwenden würde. Der Verurteilte war
als Kind für geiſtig anormal erklärt und wäh-
rend des ieges in ein Jrrenhaus geſteckt
worden. Beim Verlaſſen des Gerichtsſaales konnte
er kaum vor der Wut der von ihm betrogenen Bräute
bewahrt werden.

matiſche Ski

müte. Mit unheimlicher Präziſion und mit dem
modernſten Gerät, das allein viele tauſend Mark
wert iſt, ſchweißten ſie dann eine zu dem Treſor
raum führende Tür auf und konnten nun un
geſtört die Safeserbrechen und reſtlos
ausplündern. Man vermutet, daß die Ban
diten in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
ihr Werk vollendeten. Nach dem Einbruch ver
ſchloſſen ſie die Eingangstür zu dem Treſor ſo
genau, daß ſie von außen nicht zu öffnen war.
Der Geſamtumfang des Schadens ſteht noch nicht
feſt. Die Jnhaber der beraubten Safes ſind auf
gefordert worden, ein Verzeichnis der geſtohlenen
Gegenſtände aufzuſtellen

Jn den Räumen der Depoſitenkaſſe ſpielten ſich
am Donnerstag zwiſchen den beſtohlenen Bank
kunden und den Beamten aufregende Sze
nen ab. Die Mehrzahl der Kunden ſuchte in Ge
genwart der Bankbeamten aus den von den Ver
brechern durcheinander geworfenen Geldſcheinen,
Paketen und Etuis ihr Eigentum heraus. Die
Bank hat eine Belohnung von 10000 M.
auf die Ergreifung der Räuber ausgeſetzt. Nach

Mitteilung der Diskontogeſellſchaft ſind

gegen Einbruch verſicheret; die Verſicherungs
ſumme iſt jedoch in ihrer Höhe begrenzt. Die Ge
ſellſchaft will ſich erſt dann über eine eventuelle

S Enrſhädigung äußern, wenn der Geſamtum-
fang des Schadens feſtſteht. Die Entſchädigungs
pflicht liegt rechtlich nicht einfach.

Die Ermittlungen nach den Tätern, in denen
man internationale Gentlemen- Verbrecher vermu

I lket, werden dadurch erſchwert, daß die Räuber bei

ihrer Arbeit Handſchuhe anhatten und Fin
gerabdrücke nicht hinterlaſſen haben.
Da die Vorbereitungen des Verbrechens etwa
30 000 Mk. gekoſtet haben müſſen, iſt der Verdacht
aufgetaucht, daß einige reiche Privatleute in Ber
lin die Finanzierung des Ueberfalles übernommen
hatten.

r i

dem Loch in der Fundamentmauer gruben die Einbrecher einen regelrechten Schacht, der mitSee eſtützt war, unter dem Bärgerſteig entlang i zu dem Lichtſchacht des
Treſors. Dieſer mit Stahlplatten umkleidete Lichtſchacht wurde von ihnen durchbrochen, ein abſchließendes Gier ebenfalls beſeitigt, worauf ſie in die Silberkammer gelangten. Von dort aus

drangen ſie nach Beſeitigung eines weiteren Gitters in den Treſorraum ein.

Von den Räubern ſind insgeſamt 173 Safes er
brochen worden.

Was iſt gegen die Bank-
räubereien zu tun?
Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)

Jm Berliner Polizeipräſidium fand am Don
nerstag eine Beſprechung von Sachverſtändigen der
größeren Bankkonzerne und bekannten Kriminali
ſten ſtatt, die ſich mit der Frage der Bekämp-
fung von Bankräubereien befaßte. Von
der Polizei wurde vor allem darauf aufmerkſam ge
macht, daß die finanziellen Mittel zur Bekämpfung
von Bankräubern bei weitem nicht ausreichten.
Man wird ſich daher in einer weiteren Sitzung, an
der Vertreter aller Banken teilnehmen, darüber
ſchlüſſig werden, ob eine gemeinſame Aktion zur
Bekämpfung der Räuberbanden durchgeführt wer
den ſoll und ob die hierzu erforderlichen Mittel

aben Sie Die Opfer glaubten den Ver

von den Banken aufgebracht werden.

Taſchendiebe in der Berliner
Antergrundbahn.

Berlin, 1. Februar. (Radiomeldung.)
Einen lohnenden Griff machte am Donerstag

ein Taſchendieb auf der e in Berlin.Der Kaſſierer eines Konfektionsgeſchäftes hatte bei
mehreren Kunden größere Beträge eingezogen. Er
trug insgeſamt 12 300 Mk. in der Brieftaſche bei
ſich. Als er eine Viertelſtunde ſpäter die von ihm
benutzte Untergrundbahn verlaſſen hatte, entdeckte
er zu ſeinem Schrecken, daß die Brieftaſche ver
ch wunden war. Der Kaſſierer hatte in dem

überfüllten Wagen keinen Sitzplatz erhalten und
eng eingekeilt ſtehen müſſen. ie und wo ihm die
Brieftaſche geſtohlen worden iſt, kann er nicht ſagen.

Vom Ball in den Tod. d Warnsdorf tötete
ſich ein Fleiſchergehilfe nach dem Verlaſſen eines Ballvergnügens durch einen Revolver-
ſchuß in die Schläfe. Eiferſucht ſoll der Grund der
Tat ſein.
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1. Jean Sibelius, Erste Sinfonie B. moll op. 99

Grünewalde. Ziege ünstier- 2. a) Erkki Melartin, MorgengesangVerſammlung derhie ſig n Ortsaruvpe der SVD. ſinde 6si Spiele 8 Ohristkindleins Wiegenliedam Sonntag. dem 3. Februar 1920 Armas Järnetelt. TitanisFenachmittags 3 Uhr. im Gaſtbor Ab heute ein 2 r Nielsen. Ouverture zur Oper „Maskerade“
Schin dt Zimmer 6 ſtatt. e reſt 4. a) Ture Rangström, serenadeloſe Bete liaung der Genoſſinnen neues Hugo Aen Waldesstille
und Genoſſen wird erwartet. 9 4 Da dist die RuheBochwitz. Fetee ünegetzz humorvolles Dedneditene Rigpeocis Ut

sommerwache 666baus Jabresverſammiung. Alle IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMitalieder müſſen erſcheinen. Programm et
Am Dar 20 Ubr iTorgau. m Varzze 2br n mit Geffenti, Mauptporovpe

bis Generalverſammiung. Es t Mimmy Herbst C Sonntag, den 3 Februar. II Uhr
flicht der Parteigenoſſen. zab reich an Mirich
d hnf lich u erſche nen Ooliv und Harry

und S weuere
Attraktionen.

unlrisch o Knochen

Gebactte; Radffeicch Merendeaten. e (awler 1.30

e I0 r re Hut lSohwen eſeisob

feichrhanne

BI
Morgen dis 4 UhrS arUits- Maskenball

Sonntag, den 3. Februar 1929.

Ortsgruppe Halle.
Die

Freitag. den I.
8 Uhr. im Voifspark“.
ſtatt.
und
3. Vor
und 2 Ar uebli ezur verpfl chtet,undedingt in
Paſſiove Z'oil.
Fahn
Orts
So I8 Uhr,
verſa im ung.
daher
Orts
15 Uhr.Leuna Generalvefſammlung. er

o eTra ger billigſt 64polizei und eichsbann St aller Kameraden iſt es, u Puppendoktor Aralew
erſcheinen. Anſchließend Jeſeliges nur Geiſtſtr. 16 T

tra n
„Schu
Pfil ch

Be a
Orts
den 2
artendir erſuchen alle Mitglieder, pünkt-

ich zu erſchernen.

von nvachwittags 4 Uhr an.
im gr. Saal des „Volkspark“

e TFazzrummel! m
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand

xument
Nanſnns

in groder Aus ah

Ald. Hottwann

Generalverſammlung findet
Februar 1329. abds.

igt 27Tagesordnung GeſchäftsKaſſenbericht. Keuweblet
trag des In See Rück

Linde
Bundeskleidung

Spielmannszug und
en W Uhr zur Stelle. e Tiodecr ngruppe Ammendorf. Ka don
abend den 2. Feoruar. abends C wsim .Eiſtertal“ Mitglieder-

Masken Artikel
Wich iger

Spe ialität:

Vortrag.
muß alles erſcheinen

gruppe Röſſen.
in Lofal „Heiterer Blick in

mmenſeirn.

Sonngruppe Könnern. Sers,
Februagr, 20 Uhr, im Bürger

Mitaliederverſammlung.

Gute preiswerte

Zigarren
lhereit 58

H. Schutze

Täglich

Theater n. Masken Koſtäme

Hof, 2 Treppen

Salvator-
Rummel!

Pränner höhe 22.

Zeugner 8 Rede.

ind. Geddardt( verm Gotha

GutPianos
Halle a. d. S. a

Obere Leipziger äterenm Humor Bauernkapelle Stimmung
Straße 61 62 Herm. lichtenfela

Karnerals-Perücten ar grrr III.Größtes Peräckeniager S Bettwäche
emp ienlt b Berttfedern

Hans Meuer S e Baugeschäft re 29255
Tdegtertrsenr, Rannischesſraße 13 r Rudoit-aym- Straße 28
Gleichzeitig empfehle ich S mm elertr. vetriet empfiehlt sich zur Ausführung vor
meinen Damen- und
Herren- Salon zur
gefalligen Bedienung.

Heu- und Dmbauarbelten, Reparat,

fasxadenahput? u. Kunglonschiüsse

WonlFklLE
JVBIIUMS

W. Febr. M29
finden

vom

Dobkowitz

koieleinn 1,20 Fizche Oremiyye 0,70 Fehochies ſisch 0,80

erntete AknäuselSchweinstopt 0,55 h Kochen und Jaig 20 filizles in zen Staaten

Dir. O Lleindanos ſel. 252 85 Inriuenza-
Erscheinungen hilft sotort

S
neue mecſizinische Job/ette

Galsa-Premidret
7 größte Ereignis der dies
ä rigen Saon. Kurzes Gaſt

ſpiel der

brucſllanlschen

ßebue
in M Bildern von Prof. Kur
W. Doorlay, Rio de Janeiro.

ein exotſcher Rauch von Leiden
chatt, Bebe u. ſchönen Frauen
Hie Nevue im Blitziempo.Mitwarkende verſch. Rat onen r
Sarcha Morgowa, der a ſige
braſilian. Tanzſtat. 20 Door
lay Girls. Cleopatra, der
dampf mit der Giſtſchlange.
Mi Wiſſel, Kömon der vVuft.
Cafanovas Erwachen uſw
Trotz außerordentlicher Aufwen-
dungen gewöhnliche Preiſe

ab 60 Pfg.

i Virreng ung ygientscher Verparkung das van ter Velt!

3ESKO in Tablettentorm bewährt sich hervor-
bei Kopt-, Nerven und neuralgischen

erzen, Erkältungen, Rheuma, Gicht, Ilschias,
ielenk- und Gliederschwerzen, vertreibt In-
lnenza-, Grippe- sowie Erkältungserscheinungen.

m Apotheken Kleinpackung M. o.90 Grobpackung M. 1.80.

BEUTHEN e 5cCHuLTZ G. M. B. H. BERLN N 39.

2 Corsteungen Soeben erschien: Cewer krchaftshaus
Nachmittags die geſamte evue ERich MARIA REMARQuk Rextauram

zu kleinen Preiſen oon 50 Pfg
bie 2,50 Mk. 673

Hanga-otel
Sitzungszimmer
Guter Minag- und

den Stamm
Gorzügheche Küche

I

Weſten
W. Winden etichts inMebe 1000, 600, 300, 30033. Keues! h
v. S Punkt. an werd. sof. 10 M. gezahit

i r S Broschiert 4,00 Mark
509 Leinen 6,00 MarkSpie tage Dienzhzo, h I

Remarques Buch ist das Denkmal
unseres unbekannten Soldaten. Von

Café Freischga allen Toten geschrieben.
Inb. H. Hartang. Kl. Viriehetr. 38. (Wolteor von Molo.)
Sonnabend, d. 2. Februar: 7
Bodhbierfert Iit Tann 2a deosiehen durehb:

Veſtshiett- Buchhandlung Halle a. S., anNMätsen gratigs! Ende 4 Vhre! Große Ulrichstraße e r u r
ders zu emvfehlen hoden in allen RApocheken,

und ParfümerienIm Volksparteirhalten Sie träſtigen preiswerter OhneMittagstiſch r.
ist heute ein Geschäftsmenn mcht in der

O T

A Lochnam
S

e meiner iült und y e&5 ich,Dank a welche im
Vleccen hatte ſind die

Lage. sein Unternehmen auf eine letstungs-

shiqe Höhe zu bringen. Er wolle do-
her m versöumen. vch dieses MuielsS auf Teil- zu bechenen. Dies geschieht am vor-

zahlung! feilhaſfesten durch ein qui ausge ührtes
Fchial-, Speiss u. Henenrimmer Inserat im Volksblatt“
Lüchen, kinzelmöbel aller Art

des in wetnen Kreen der Bevölkerung
des Berirks Halle-Merseburg verbreitet
ki und überall sehr gern qelesen wird

Eins ist sicher: ohne zeifoemsbe Reklome

keinen geschäftlichen
kriols

vöjüp rZ

W WEISSE
WocHhEh

m Beachten Sie bitte unsere
morgen erscheinende Bellage

Bettstellen Sotas, Chaige ongues

Schränke, Vertitos. Leinmödbel
federdetten

Anzüge, Ulster, Paletots 670

N. Fuehs, Halle a.
Große UVUlrichatrahe 58
I. II. III Etage. kein Laden

Das führende
Grosskaufhaus
für Qualitätswaren

ersehureg

leund R

gr.

S S

W
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